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Ihre Meinung ist gefragt!

Verzeihung, Verzeihung – nun müssen wir an dieser Stelle 
innerhalb von drei Monaten ein zweites Mal auf die Kaste 
der Topmanager, Schönen und Reichen eingehen. Aber das, 
was uns der mittlerweile geschasste Post-Chef Zumwin-
kel ins Haus flattern ließ und offensichtlich einen üppigen 
liechtensteinischen Rattenschwanz nach sich zieht, ist doch 
einer Analyse wert. Vor allem sind es aber wieder einmal 
die Reaktionen der Öffentlichkeit und – in seltener Eintracht 

- der politischen Klasse: Eine Vorbildfunktion der im öffentlichen Raum stehenden 
Personen wird eingefordert und deren Fehlen moniert. Und ganz fix ist wieder 
ein populistisches Süppchen gekocht. Aber jetzt mal ehrlich: Erwarten Sie das? Ich 
jedenfalls erwarte von »Eliten« nicht mehr oder weniger als von jedem anderen 
Menschen, dass sie Vorbilder sind. Im positiven Fall ist man es, im negativen 
nicht. Ganz einfach. 
Das mag die Politik zwar in ihrem Wolkenkuckucksheim wünschen, denn dann 
wäre es so einfach: Hier die öffentlichen Lichtgestalten, die dort den Massen den 
richtigen Weg weisen. Das schiene die Gesellschaft von oben nach unten gut zu 
kitten und einem Riss entgegenzuwirken. Wer jetzt aber vor seinem inneren Auge 
ein Filmband ablaufen lässt, mit so manchen fragwürdigen Ehrenwort-Politikern, 
Dopingsportlern, korrupten Beamten, vorbestraften Boris Beckers, Steuerflücht-
lingen und sonstigen Abzockern, der wird nur noch sanft schmunzeln können 
über diese Schimäre. Aber warum auch sollten Eliten anders sein als der einfache 
Mann von der Straße. Gier und Besitzenwollen treibt die Kreatur – und dazu 
greift jeder im Rahmen seiner subjektiv definierten Moral zu den Mitteln, die er 
hat: der Reiche nach den Sternen von Liechtenstein, der Sportler zur Ampulle, 
der kleine Mann ins Portemonnaie, um den Handwerker schwarz zu bezahlen. 
Einziger Unterschied: Wer in der Öffentlichkeit steht, steht in der Zeitung - wer 
nicht, unbemerkt vor Gericht. Und damit klar ist: zu Recht! Aber bitte verschont 
uns vor Appellen für sozial erwünschte, ergo geheuchelte Moralismen.

Herzlichst, Ihr

Jens Gehlert
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T I T E LT H E M A

Millionen	für	den	Glauben
Profitiert der einzelne Gläubige heute noch von den Leistungen der Kirche?

So mancher Zeitgenosse fragt sich immer wieder, was er 
für seine monatlich eingezogene Kirchensteuer überhaupt 
bekommt. Immerhin fordert die kirchliche Administrati-
on in Baden-Württemberg neun Prozent vom Bruttolohn. 
Doch wofür? Obwohl sich sowohl die evangelische als 
auch die katholische Kirche transparent in der Verwen-
dung der Gelder geben, ja geben müssen – dazu sind sie 
gesetzlich verpflichtet, grassiert unter vielen Christen 
mangels Auseinandersetzung mit dem Thema Kirche und 
Finanzen große Unkenntnis. 
Konfrontiert mit der provokativen Frage, ob die Kirche 
ihr Geld wert sei, klärt Rolf Engelhardt, Pfarrer der evan-
gelischen Paulusgemeinde, auf, dass die Kirche kein Ver-
ein sei. »Eine Kosten-Nutzenkalkulation ist fehl am Platz; 
jeder Mensch muss durch und mit seinem Glauben seinen 
individuellen Nutzen aus der Kirche ziehen«, so Rolf En-
gelhardt weiter. Schon Martin Luther erklärte, dass jeder 
Christenmensch mit sich selbst über seinen Glauben klar 
werden und die Konsequenzen ziehen müsse. Aber wa-
ren das nicht andere Zeiten?
Sicher, aber in betriebswirtschaftlichen Bahnen zu »glau-
ben« wäre auch heute ein falsches Kirchenverständnis. 
Gleichwohl ist die Kirche selbst ein bedeutendes Wirt-
schaftsunternehmen und beschäftigt Menschen in den 
unterschiedlichsten Bereichen. Da ist ökonomisches Den-
ken allemal unerlässlich. »Der größte Teil der Ausgaben 
entfällt auf die Personalkosten für die rund 2.500 Pfarre-
rinnen und Pfarrer, Vikarinnen und Vikare. 

Nach Bereichen betrachtet stehen an der Spitze der Aus-
gaben der Pfarrdienst und die Arbeitsbereiche Gottes-
dienst und Gemeindearbeit sowie die Diakonie mit ihren 
Einrichtungen. Zusammen machen sie rund drei Fünftel 
der Ausgaben aus«, verrät die evangelische Landeskirche 
Württemberg.
Auf der Habenseite steht die Kirchensteuer, die gut zwei 
Drittel der Einnahmen der Evangelischen Landeskirche 
ausmacht. Die Kirche hat allerdings noch weitere Einnah-
mequellen wie Spenden, Gebühren für konkrete Leistun-
gen, z.B. aus dem Betrieb von Kindergärten, staatliche 
Zuschüsse und Einnahmen aus Vermietungen und Ver-
pachtungen.

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH (UNT)

Wohin fließt das Geld? Auch	die	Kirchen	achten	auf	den	Kontostand
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»Gott ist tot«, schrieb der Philosoph Friedrich Nietz-
sche 1882 in seinem Buch »Die fröhliche Wissen-
schaft«. Damit meinte er: Die strenge Regelung des 
Glaubens und des Lebens durch Gottes selbst er-
nannte Sachwalter zerstört das Schöpferische. Frei-
heit versus Sicherheit ist auch ein Dauerkonflikt der 
Leute von heute. Gott lebt jedenfalls als literarisches 
Mega-Trendthema: In der Suchmaschine des Inter-
net-Buchversandes amazon.de bringt das Stichwort 
»Gott« 10.836 Treffer. In der SPIEGEL-Bestsellerliste 
Sachbuch ist Gott derzeit der Hit. asb

Gott	zum	
Umblättern! 
Glaube	als	literarisches	Thema	boomt

Die katholische Kirche leidet unter Fachkräftemangel: 
Priester sterben aus! In Deutschland sank die Zahl der ka-
tholischen Geistlichen zwischen 2001 und 2004 um rund 
ein Fünftel. SpaZz fand bis zum Redaktionsschluss keinen 
katholischen Pfarrer als Gesprächspartner. Begründung: 
Zeitmangel! Heutzutage müssen zahlreiche Pfarrer meh-
rere Gemeinden gleichzeitig betreuen; der Umfang ihrer 
Aufgaben wächst. 
Warum wollen wenige junge Männer heutzutage Priester 
werden? Viele schreckt unter anderem die Verpflichtung 
zum Zölibat ab. Das bestätigt auch der Soziologe und 
Jesuitenpater Jan Kerkhof. 
Das kirchliche Gesetzbuch »Corpus Iuris Canonici« 
schreibt den Zölibat zwingend schon vor der Weihe zum 
Diakon vor. Dieser darf verheiratet sein, wenn er es vor 
der Weihe schon ist – dann bleibt ihm aber die Weihe zum 
Priester verwehrt. Denn der – umgangssprachlich auch 
»das« - Zölibat ist unumstößliche Bedingung für diese.
Mönche und Nonnen geloben den Zölibat als freiwillige 
»Ehelosigkeit um des Himmelreiches willen«. Enthaltsam-
keit aus spirituellen Gründen übten vermutlich schon die 
frühen Christen, wie in vielen anderen Religionen. Um 
einiges neuer ist allerdings der Ehelosigkeits-Zölibat für 
Priester, den erst Papst Benedikt VIII. und Kaiser Heinrich 
II. im 11. Jahrhundert anordneten. Begründungen waren 
einerseits kultische Reinheit, andererseits handfeste Wirt-
schaftspolitik: Kirchenbesitz sollte nicht vererbt werden. 
Lange wehrten sich die Geistlichen. Erst das 2. Lateran-
konzil 1139 schrieb den Ehelosigkeits-Zölibat als Bedin-

Priester	verzweifelt	gesucht!	
Der Zölibat hält manchen davon ab, ein Diener Gottes zu werden

gung für die Priesterweihe endgültig fest. Doch selbst im 
15. Jahrhundert auf den Konzilen von Konstanz und Basel 
gab es noch Proteste. Martin Luther verfasste 1523 eine 
Streitschrift gegen den Zölibat, trat aus dem Augustineror-
den aus und heiratete. Das Gebot stand vielerorts nur auf 
dem Papier, die Härte der Strafen gegen Zölibatsbrecher 
variierte stark. Doch selbst das einfache Volk befürwortete 
den Zölibat: Er dämme die »Vetterleswirtschaft« in der 
Kirche ein, glaubte man.
Die Zölibatsdebatte dauert bis heute an. 2005 diskutier-
te die römische Bischofssynode Reformvorschläge, die 
jedoch ohne Mehrheit blieben. Danach, im März 2007, 
erklärte Papst Benedikt XVI., dass alles beim Alten blei-
be: »In Einheit mit der großen kirchlichen Tradition…be-
kräftige ich … die Bedeutung eines im Zölibat gelebten 
Priesterlebens … und seinen obligatorischen Charakter 
für die lateinische Tradition.« Drastisch formuliert: Das 
Priesteramt ist nun mal kein Job für jeden! asb

Anzeige

Kirchliche Aufgaben sind vielfältig und unerlässlich für 
eine christliche Gemeinschaft. Hinzu kommt, dass die 
Kirche teilweise Aufgaben des Staates übernimmt und ihn 
so entlastet, vor allem in der Bildung und in sozialen Be-
langen. Diese wichtigen und verantwortungsvollen Auf-
gaben verschlingen Geld. Wer gläubig ist, wird kaum an 
der Notwendigkeit kirchlicher Ausgaben zweifeln wollen. 
Enorme Summen müssen auch für den Erhalt historischer 
Bauwerke ausgegeben werden, so etwa für das Ulmer 
Münster, einer Endlosbaustelle, die Unsummen kostet.
Zu Buche schlägt auch die Renovierung der Pauluskirche, 
die sich allerdings langfristig rechnen soll. Pfarrer Engel-
hardt will mit dieser Maßnahme die Kirche wieder zum 
eigentlichen Zentrum der Gemeinde machen, nicht nur 
symbolisch, sondern auch geografisch. Durch die teilweise 
Neugestaltung der Räumlichkeiten soll das Gemeinde-
zentrum in der Schaffnerstraße überflüssig werden. So 
werden Finanzmittel frei und können anderweitig sinn-
voller eingesetzt werden.
Pfarrer Engelhardt erinnert sich an eine weitere Variante 
monetärer Investition der Kirche, als er zu Beginn seiner 
beruflichen Laufbahn als Vikar in Hanweiler, einer 400-
Seelen-Gemeinde bei Winnenden, arbeitete: »Hanweiler 
hatte zunächst keine Kirche, doch die Einwohner forder-
ten partout den Bau eines Gotteshauses, obwohl nach 
Vollendung kaum ein Mensch kam.« Den Hanweilern 
ging es lediglich um die bürgerliche Ordnung. Zu wissen, 
»wir haben eine Kirche«, genügte vielen. 

Der Geldsegen fiel nicht immer großzügig aus; so mussten 
die Kirchen durch die hohe Arbeitslosigkeit ebenso große 
Steuerausfälle hinnehmen. Hinzu kamen zahlreiche Kir-
chenaustritte. Diese Entwicklung ist Gott sei Dank rück-
läufig. »Wiedereintritte nehmen zu«, bestätigt Pfarrer En-
gelhardt. Insgesamt gehören aktuell rund 55.000 Mitglieder 
in Ulm und den Eingemeindungen der evangelischen 
Kirche an allein für die Stadt werden 21.600 »Schäfchen« 
verzeichnet. Ob die Kirche ihr Geld wert ist, hängt natür-
lich auch von den Prioritäten ab, die man setzt. »Wer die 
Kirchensteuer sparen möchte, sollte prüfen, wofür er sonst 
das Geld ausgeben will«, wünscht sich der 55-Jährige die 
kritische Auseinandersetzung über den Sinn kirchlicher 
Abgaben. Auch wenn der individuelle Nutzen für manches 
Gemeindemitglied, das mit der Kirche höchstens zu Weih-
nachten und Ostern in Berührung kommt, zunächst eine 
schwammige Empfehlung ist, bietet diese doch den Schlüs-
sel zu mehr. Die Kirche ist für viele zunächst Dienstleister, 
aber sie ist vor allem auch Plattform für Spiritualität. Kann 
man diese in Geld aufwiegen? Leider geht Letzteres unter 
durch die zunehmende monetäre Wertehaltung unserer 
Gesellschaft. Egal, um was es geht, stets eilt die Kosten- 
und Nutzenanalyse voraus. Betrachtet man diesen gesell-
schaftlichen Zustand, kann man durchaus eine Form von 
Askese erkennen: die bloße Fixierung auf Wertschöpfung. 
Ob die Kirche ihr Geld wert ist und was die katholische 
Kirchengemeinde darüber denkt? Auf diese Fragen gab es 
bis Redaktionsschluss keine Antwort.	 Stephan	Borowski

Ein	kleine	Buchauswahl

Entertainer auf Gottsuche: 
Ich bin dann mal weg. Meine Reise auf dem Jakobsweg. 
Von Hape Kerkeling. 
Malik Verlag 2006. 320 Seiten.

Actionheld im Glaubenskrieg: 
Tom Cruise – Der Star und die Scientology-Verschwörung. 
Von Andrew Morton.  
Droemer Knaur Verlag 2008. 432 Seiten. 

Evolutionsforscher in Ketzerpose: 
Der Gotteswahn. 
Von Richard Dawkins.  
Ullstein Verlag, 2. Auflage 2007. 574 Seiten.

Koch im Mönchsgewand: 
Horst Lichter – »Und plötzlich guckst du bis zum lieben Gott«.
Von Markus Lanz.  
Gütersloher Verlagshaus 2007. 192 Seiten.

Psychiater als Jenseitsforscher: 
Gott. Eine kleine Geschichte des Größten. 
Von Manfred Lütz.  
Pattloch Verlag 2007. 320 Seiten.

Priester: Dürfen	das	Sakrament	der	Ehe	spenden,	aber	nicht	empfangen
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Positivere	Bilanz	des	Glaubens
In den Religionsgemeinschaften sind Austritte rückläufig; Eintritte nehmen wieder zu

nete 11.472 Austritte, rund 3.000 weniger als 2003. 2.642 
Neu- oder Wieder-Evangelische kamen in Baden-Würt-
temberg 2004 dazu, gegenüber 2.500 im Vorjahr. 
Die Deutsche Bischofskonferenz (DBK) ermittelte, dass 
im Jahr 2006 84.289 Deutsche der katholischen Kirche 
den Rücken kehrten – ein Rückgang um 5,8 Prozent ge-
genüber 2005 und um 70,1 Prozent gegenüber 1990. Die 
Zahl der Wiedereintritte (10.823) sank laut DBK gegen-
über 2005 leicht, ist aber immerhin doppelt so hoch wie 
1990. Dennoch genießt die Bischofskonferenz diese für sie 
erfreuliche Entwicklung mit Vorsicht: Von einer »Rück-
kehrbewegung« in Richtung Kirche könne keinesfalls die 
Rede sein, denn auf eine Wiederaufnahme kämen immer 
noch rund acht Austritte. 
An zwei »Durchschnittssonntagen« im Jahr zählt die 
katholische Kirche Gottesdienstbesucher. 2006 fand sie 
heraus, dass durchschnittlich 14 Prozent der Katholiken 
den Gang zur Kirche angetreten hatten – 2005 waren es 
noch 14,2 und 1990 gar noch 21,9. Die Bischöfe nehmen 
es gelassen: Sei man früher aus Gewohnheit zur Kirche 
gegangen, weil man damit aufgewachsen war und weil 
das soziale Umfeld das Gleiche tat, sei der Gottesdienst-
besuch heute eher eine freiwillige Angelegenheit, für die 
sich die Menschen bewusst entschieden. Übrigens liegt 
die evangelische Kirche, in der eine »Sonntagspflicht« 
zum Kirchgang keine Tradition hat, weit abgeschlagen: 
An vier Zähltagen 2005 ermittelte sie zwischen 3,7 und 
8,3 Prozent, »Ausrutscher nach oben« war der Heiliga-
bend, der mit 36 Prozent zu Buche schlug. An diesem 
bedeutenden Tag tauchen offenbar besonders viele  
»U-Boot-Christen« aus der Versenkung auf.
Nur ein Drittel der Katholiken ist nach Angaben der DBK 
kirchensteuerpflichtig. 2006 nahm die katholische Kirche 
4252 Millionen Euro Steuern ein, gegenüber 2005 ein Plus 
von 6,9 Prozent. Wenig bekannt ist, dass der Staat für 
den Service des Kirchensteuereinzugs drei Prozent der 
Einnahmen behält, 2006 demnach das runde 
Sümmchen von 127.560.000 Euro allein 
aus katholischen Geldbeuteln. Die 
EKD nennt für 2006 Steuerein-
nahmen in Höhe von 3883 
Millionen Euro, demnach 
habe jedes steuerpflichti-
ge Mitglied 2006 durch-
schnittlich knapp 153 
Euro gezahlt.
Antje	S.	Blüm

Glauben Sie an Gott? Dann gehören Sie zur Mehrheit: 
Nach einer aktuellen Umfrage des Emnid-Institutes im 
Auftrag des Verlags »Reader’s Digest« sind 65 Prozent der 
Deutschen gottgläubig. Das heißt aber gar nichts: Immer-
hin glauben 40 % an Außerirdische, wie eine Erhebung 
derselben Unternehmen Ende 2006 ergab. Etwas weniger, 
nämlich 37 %, sind sich sicher, dass es Engel gibt, wie das 
Magazin »Focus« kürzlich ermittelte. Im Vergleich zu 
den USA ist Deutschland allerdings geradezu atheistisch, 
denn in Übersee bekannten in vergleichbaren Umfragen 
sogar 95 Prozent, »The Lord« die Treue zu halten.
Jedenfalls hat die Tatsache, dass man an Gott glaubt, we-
nig mit der Art zu tun, wie man diesem Glauben Aus-
druck verleiht. Laut Emnid-Studie meinen 61 Prozent der 
Gläubigen, Religionsgemeinschaften könnten und sollten 
nicht über Glaubensinhalte entscheiden, obwohl über 50 
Prozent sie als positive Kraft in der Gesellschaft schät-
zen. Für 75 Prozent ist Gott ein Wesen, das sie erschaffen 
hat, und 83 Prozent meinen, er sei allgegenwärtig in der 
Natur. Für die größte Gruppe der Befragten, 45 Prozent, 
bedeutet der Glaube Schutz und Halt im Leben, nur bei 
einem Prozent erregt er Furcht.
Die großen Kirchen haben besonders seit den von ge-
sellschaftlichen Umbrüchen geprägten 1960er Jahren 
immer wieder  ein Auf und Ab bei ihren Mitgliederzah-
len erlebt. Momentan ist eher eine Aufwärtsbewegung 
zu erkennen, obwohl die Gesamtzahl der Mitglieder 
sowie die Zahl der Taufen wegen der demografischen 
Entwicklung rückläufig sind. »In Ulm ist seit einigen 
Jahren die Zahl der Austritte aus der evangelischen 
und katholischen Kirche gesunken, im letzten Erhe-
bungsjahr 2006 wieder leicht gestiegen. Die Zahl der 
Eintritte dagegen steigt«, fasst Statistiker Jürgen Kattoll 
von den Bürgerdiensten IV der Stadt Ulm die Lage in 
der Donaustadt zusammen. 
 
 
 
 
 

Das entspricht weitgehend dem deutschen Trend. Die  
Evangelische Kirche Deutschland (EKD) musste 2005 
»nur« auf 119.561 Mitglieder verzichten, 2004 waren es 
noch 141.567 und 1992 gar 361.256. Der Jahresbericht der 
Baden-Württembergischen Landeskirche 2004 verzeich-

Das Studi@SpaZz Schaufenster
Zickenterror und Gruppentherapie 
Kaum sagt das neue Jahr »Hallo«, schon stecken wir im 
Stress. Und wer nicht über Lernaufwand für Prüfungen 
klagen kann, darf sich mit »Projekten« beschäftigen. Ir-
gendwo zwischen Referat und praktischer Anwendung 
muss man nicht nur etwas erarbeiten, nein, man soll dabei 
auch noch mit anderen zusammen arbeiten. Anderen? 
Anderen, die genauso hysterisch sind oder noch schlech-
ter Termine einhalten können? Anderen, die sich plötz-
lich wie der Chef aufführen oder noch kurz vor Schluss 
alles umwerfen? Genau! Zuerst, da hilft alles Verständ-
nis nichts, braucht jede Gruppe einen, der sagt, wo es 
lang geht. Vielleicht nicht Mr. Große-Klappe, sondern 
zur Abwechslung mal jemanden, der sich in der Materie 
auskennt? Und es mag ja sein, dass die hysterische Zicke 
eigentlich die beste Freundin ist, aber auch ihr sollte man 
mal zum Durchatmen raten. Überhaupt: Schwarz sehen 
bringt nichts. Aber wenn der Computer mitten im Daten-
bankaufbau abstürzt oder sich alle solange streiten, bis 

man schwört, alles hinzuschmeißen? Erstmal: ruhig Blut 
– ehrlich. Dann: kurzes gemeinsames Brainstorming, um 
die Katastrophe eventuell abzuwenden. Anschließend: 
Abstand! Und zwar von Kommilitonen und Projekt. Zeit 
zum Reflektieren nehmen: Wer weiß, welche Freaks im 
Berufsleben auf einen warten? In diesen Situation steckt 
Lernpotential in Sachen »Soft Skills«.  Schlussendlich: 
gemeinsam was trinken gehen und über andere Dinge 
sprechen. Kommt man anschließend im Gespräch wieder 
zum Projekt, sieht man manchen Standpunkt klarer und 
kann Verständnis dafür entwickeln. Außerdem sollen ja 
die besten Ideen kommen, wenn man sich gerade nicht 
konzentriert... ishi

aZzubi by SpaZz – Die News

Gute Nachrichten aus der Wirtschaft: Wer einen Ausbil-
dungsplatz sucht, hat größere Chancen denn je. Wie die 
Mitglieder des Ausbildungspaktes kürzlich in Nürnberg 
bekannt gaben, machte sich 2007 eine deutliche Trend-
wende hin zu mehr Azubi-Stellen bemerkbar. Rekordmä-
ßige 90.000 Ausbildungsplätze hat die Wirtschaft bis zum 
Jahresende angeboten, rund die Hälfte davon in Industrie 
und Handel. 
Wer dennoch Pech hatte, sollte unbedingt an einer der 
Nachvermittlungsaktionen teilnehmen, die IHK und Ar-
beitsagenturen gemeinsam anbieten: Damit bekommt er 
eine 88-prozentige Chance auf einen geeigneten Ausbil-
dungs- oder Nachqualifizierungsplatz. Überfüllt sind die 
Aktionen nicht gerade: Wie in Nürnberg verlautete, ist die 
Teilnehmerzahl bisher noch überraschend gering.
Die Wirtschaft im Südwesten brummt. Das gilt nicht nur 
für die Plüschtierfirma Margarete Steiff in Giengen, die 

jetzt mit Eisbärmädchen Flocke den Kuschel-Zoo belebt 
und sich auf dem »Kinder-Lifestyle«-Markt positioniert. 
Ganz trendy ist auch die Druckindustrie, die sich jetzt 
aus ihrer Dauerkrise befreit hat. Die meisten Aufträge 
erledigen Kleinbetriebe vor Ort. Die Zahl der Azubis in 
Baden-Württemberg stieg in der zweiten Hälfte 2007 um 
50 Prozent. Grund: Wo Werbung ist, wird viel gedruckt! 
Am 24. April ist wieder »Girls’ Day«, an dem Mädchen 
in technische Berufe hineinschnuppern dürfen. Doch ist 
eine Aktion nur für Mädchen noch zeitgemäß? »Nein!«, 
meint Sozialministerin Dr. Monika Stolz, die inzwischen 
auch den Vorsitz der baden-württembergischen Gleich-
stellungs- und Familienkonferenz führt. Nach erfolg-
reichen Versuchen 2007 wird am kommenden 24. April 
an zahlreichen Orten im Ländle auch der »Boys’ Day« 
veranstaltet. Auch Jungs dürfen mal über den Tellerrand 
schauen und sich neue Berufsfelder ansehen, bei denen 
sie durchaus ihren Mann stehen müssen. 
Interessant ist auch die »Andere Baustelle«. Dort werden 
junge Leute ohne Schulabschluss für eine Ausbildung 
fit gemacht: Der Ulmer Verein hat während seines jetzt 
25-jährigen Bestehens schon über 1.000 Jugendlichen 
Starthilfe geleistet. 
	 asb

Die	aktuelle	Ausgabe	des	Studi@
SpaZz	 unter	 www.studispazz.de	
herunterladen	und	im	Forum	mit-
diskutieren!

Die	aktuelle	Ausgabe	des	aZzubi	by	
SpaZz	unter	www.azzubi.com	her-
unterladen!

 1970 2001 2003 2005 2006
Eintritte 44 30 19 30 58
Austritte 367 531 520 330 426

Datenquelle:	Stadt	Ulm,	Bürgerdienste	IV,	Statistik	und	Wahlen
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Was ist Synästhesie?
Synästhesie ist eine Vernetzung der Sinne. Wenn man zum 
Beispiel Klänge hört und dazu Farben und auch Formen 
sieht, oder wenn Buchstaben farbig sind. Es können alle 
Sinnesvernetzungen vorkommen. Aber es gibt bestimmte 
Vernetzungen, die häufiger sind, wie zum Bespiel das so 
genannte »Farben Hören«. Wenn jemand Klänge hört, 
dann sieht er diese in Farben oder in farbigen Formen.

Ein Anruf bei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Christine Söffing
Synästhetikerin aus Neu-Ulm

Wissen Sie noch, wie und wann Sie Ihre Begabung dafür ent-
deckt haben?
Das war mit 19. Eine Freundin hat damals täglich die-
selben drei Musikstücke auf der Blockflöte gespielt und 
mich gefragt »Wie spiele ich heute?«. Beim täglichen Ver-
gleich ist mir aufgefallen, dass sie Bilder spielt. Wenn sie 
sich verspielt hat, dann war es eine andere Form oder 
Farbe, dann stimmte mein Bild einfach nicht mehr.

Was bieten Sie in der Synästhesie-Werkstatt Neu-Ulm an?
Wir bieten verschiedene Vorträge zum Thema Synästhesie 
an. Aber auch Experimente oder Kurse, wie zum Beispiel 
Wahrnehmungskurse oder Kurse zu künstlerischen Tech-
niken.  ac

Anzeigen

Come and be part of the
English Holiday Camps 2008

Sommercamp (13 - 16 Jahre)
08. – 15. August 2008 in Egenhausen bei Nagold

Den Alltag in Englisch erleben:
Vormittags: 3- stündiger Englischunterricht (am offi ziellen Bildungsplan orientiert)
Nachmittags: Basketball, Baseball, Tanzen, Ultimate Frisbee, Football, Filmen, 

kreatives Arbeiten, Akrobatik u. v. m. – für Jeden ist etwas dabei!
Abends: von Karaoke- und Spieleabenden über Nachtwanderung
Weitere Infos: English in Motion e. V. • David Howard
Korallenweg 7  •  89081 Ulm  •  0 73 04/40 87 76  •  0173/9 94 68 14
www.english-in-motion.de  •  info@english-in-motion.de

Eine Woche Sprachurlaub  •  24 Stunden 
Betreuung in englischer Sprache (durch 
Muttersprachler und Englischstudenten)

EiM_Spazz_0803.indd   1 18.02.2008   16:19:46 Uhr
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Infoabend: Synaesthesie – was ist das? Fr., 14. März und Fr., 04. April. Mehr 
Infos dazu unter: www.synaesthesiewerkstatt.de, www.synaesthesie.org
Synaesthesiewerkstatt, 
Augsburgerstr. 26 ½, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 4036599

Wer als Raucher in Ulm 
oder Neu-Ulm lebt, kann 
unter dem Dogma des 
bundesweit grassierenden 
Nichtrauchergesetzes trotz-
dem in Gaststätten ganz 
legal seinem qualmenden 
Vergnügen nachgehen. 
Wie so viele staatliche 
Regelungen ist auch das 
Nichtrauchergesetz unaus-
gegoren und wird je nach 
Bundesland unterschiedlich 

umgesetzt. So können Raucher in Baden-Württemberg 
weiterhin einen Aschenbecher in Restaurants und Gast-
stätten vorfinden, sofern der Wirt über einen separaten 
Raum verfügt, den er zum Raucherzimmer erklärt. Besteht 
die Gaststätte nur aus einem Raum, kann der Gastronom 

Rauchen	im	Grenzbereich
Nach	dem	Rauchverbot	liegt	die	Gründung	von	Raucherclubs	voll	im	Trend

selbst entscheiden, ob in seinen Räumlichkeiten geraucht 
werden darf. Anders in Bayern, einem Land mit ganz 
eigener Gastronomiekultur. Der bayerische Landtag hat 
das bisher schärfste Nichtrauchergesetz in der Bundes-
republik verabschiedet. In allen öffentlichen Gebäuden, 
Gaststätten und Festzelten ist seit 1. Januar 2008 das Rau-
chen rigoros verboten, sogar auf dem Oktoberfest, dem 
jährlichen Mekka bajuwarischer Gemütlichkeit.
Doch der Mensch ist findig, und so gründen immer mehr 
Wirte so genannte Raucherclubs. Pionier dieser Idee ist das 
Wirtshaus »Ludwig« in Hittistetten. »Momentan haben 
wir 1.200 Clubmitglieder, und es werden immer mehr«, 
berichtet Peter Heising vom Service. Sybille Herzog vom 
Landratsamt Neu-Ulm sieht eine ähnliche Entwicklung: 
»Es liegen aktuell 20 Mitteilungen verschiedener Gastro-
nomiebetriebe vor, einen Raucherclub gründen zu wollen 
– Tendenz steigend.« Ob Ulm oder Neu-Ulm, Rauchen im 
Grenzbereich ist durchaus möglich. ski

Peter Heising: Einsatz	für	Raucher
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Gutschein
... für eine Tasse Kaffee
in unserer Cafeteria

Besuchen Sie uns!
Wir freuen uns auf Sie!In Workshops neue Trends kennen lernen.

Das Programm liegt für Sie bereit.

1.000 qm  Kreativ- und Künstlerbedarf auf 3 Etagen

Neue Straße 52 • 89073 Ulm
Tel. 07 31 - 140 52 80 FischerviertelP

Steinerne BrückeH

Die	Pfefferkörner	sind	fünf	Freunde	auf	Abenteu-
erkurs:	Jana,	Natascha,	Fiete,	Cem	und	Vivi.	Nach	
der	Schule	treffen	sich	die	Nachwuchsdetektive	auf	
dem	Boden	des	Gewürzlagers	der	Firma	»Overbeck	
&	Consorten«.	Hier	in	der	Hamburger	Speicherstadt,	
wo	im	Hafengebiet	hinter	historischen	Backstein-
mauern	 Millionen	 Kilo	 Kaffee,	Tee	 und	 Gewürze	
lagern,	haben	die	fünf	Freunde	ihr	Hauptquartier.	
Zwischen Säcken mit Pfeffer und Paprika, Majoran 
und Salbei ermitteln sie mit Pfiffigkeit, Kombinati-
onsgabe und Unterstützung des Internets ihre Fälle. 
Ausgezeichnet	mit	dem	Deutschen	Kinderfernseh-
preis als »Beste Serie national«! Ab März 2008 ist 
die	5.	Staffel	im	Fernsehen	zu	sehen.

Weitere	 Informationen	
unter	www.ard-video.de

Der SpaZz verlost zum Verkaufsstart drei Doppel-
DVDs. Einfach Namen, Anschrift und das Stichwort 
»Pfefferkörner« auf eine Postkarte an den KSM 
Verlag, Schaffnerstraße 5, 89073 Ulm oder in eine 
E-Mail an verlosung@spazz-magazin.de. Einsende-
schluss ist der 20. März 2008. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen

DVD-Verkaufsstart:	2�.	Februar	2008

Die Pfefferkörner – 
Staffel 1 & 2
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Armselige Politker
Ein Aufschrei ging durchs Land, als Nokia die Schlie-
ßung seines Werks in Bochum ankündigte. Demons-
trierende Mitarbeiter, Lichterketten, und jetzt ermittelt 
die Staatsanwaltschaft, weil Nokia angeblich die ver-
einbarten Arbeitsplätze nicht geschaffen und somit ge-
gen die Subventionsauflagen verstoßen hat. Warum ei-
gentlich erst jetzt? Merkwürdig – ist das vorher keinem 
aufgefallen? Ja, und was machen unsere Politiker? Sie 
rufen zum Boykott auf und wollen ihre Nokia-Handys 
zurückgeben. Toll – schnell mal Nokia den schwarzen 
Peter zuschieben. Es ist ja auch angenehmer und ein-
facher, als eigene Versäumnisse einzugestehen. Warum 
wurden so kurzfristige Verträge abgeschlossen? Ist die 
aktuelle Subventionspolitik gerechtfertigt? Wie kann 
man einen Standort langfristig für Firmen attraktiv 
gestalten? Statt über diese Sachverhalte zu diskutieren, 
sind unsere Politiker mal eben medienwirksam em-
pört. Boykott statt innovativer Vorschläge! Auch wenn 
es schwer fällt, das zu akzeptieren – Nokia handelt 
nicht anders als andere Großkonzerne. Das Traurigs-
te ist eigentlich, dass die Herren Seehofer & Co. auf 
Kosten der entlassenen Nokia-Mitarbeiter versuchen, 
Sympathiepunkte einzuheimsen – wie armselig!

„Sprachen?
Lern‘ ich im Berlitz

Gruppenkurs!“

Für viele Kurse:
• Max. 5 Teilnehmer
• Je Einheit nur 15 Euro
• Garantierte Starttermine 

für Englisch, Deutsch, 
Französisch, Italienisch 
und Spanisch

Jetzt anmelden!
Alle Kursinfos für Ulm:
www.berlitz.de/ulm

Auch in Ihrer Nähe:
Ulm • Münsterplatz 6
Tel. 0731/1 76 25 20

DURCH-FÜHRUNGS-GARANTIE
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130Years

SpaZz: Was ist die eigentliche Brisanz dieses Buches?
Peter Zwey: Dass der Autorin Amelie Fried ein unbewuss-
ter Schreib-Unfall passiert. Sie wiederholt den Verrat Ihres 
Vaters und zerstört dessen Mythos als aufrechter Anti-
faschist und Aufklärer Ulms. Eine unbewusste Parallele 
zu Florian Havemanns Vatermord, 30 Jahre nach dessen 
Tod.  
Kurt Frieds Vater sprach nach seiner Rückkehr aus den NS-
Lagern nicht mehr mit seinem Sohn, da dieser seiner Mutter 
geraten hatte, sich vom jüdischen Vater scheiden zu lassen. 
Wie deuten Sie das?
Das ist nur zu verständlich, schließlich hat der Vater den 
Verrat seines Sohnes nur durch einen Zufall, genauer eine 

Ein	doppelter	Familienverrat
Literaturkritiker	Peter	Zwey	sieht	den	Mythos	Kurt	Fried	nach	Amelie	Frieds	neuem	Buch	wanken

»Schuhhaus Pallas«:	Die	aus	
Ulm	stammende	Autorin	

Amelie Fried erzählt darin die 
Geschichte	ihrer	Familie,	ihres	

jüdischen Großvaters und 
ihres	Vaters	Kurt	Fried

Bürokratenschlamperei, überlebt. Ein small 
talk darüber? Nein. Ein Dialog? Welche 
übermenschliche Leistung! 
Der zweite Verrat – ein unbewusster? – ist, 
dass die Autorin Amelie Fried den Verrat ihres 
Vaters verrät. Wird der Verrat ihres Vaters 
von Amelie Fried problematisiert und damit 
aufgearbeitet? 
Nein, sie ist ziemlich unre-
flektiert und naiv an den 
starken tragischen Stoff ran-
gegangen. Ihr eigener Verrat, 
das heißt die Wiederholung 
der Untat ihres Vaters  und ihrer Großmutter, ist ihr wahr-
scheinlich nicht einmal heute deutlich bewusst. Ein anti-
kes Drama, der Stoff schreit nach Theatralisierung.    
Muss man den in Ulm als Aufklärer geltenden Kurt Fried nun 
anders sehen, ähnlich wie Günther Grass? Wankt nach diesem 
Buch der Mythos Kurt Fried?
Natürlich, Fried der weiße Aufklärer, das war wohl ein 
Märchen - Grass übrigens war 17, Kurt Fried aber über 
dreißig, als er den Vater verriet, aber auch Amelie kommt 
da nicht unbescholten raus. Sie spielt die Rolle der Elek-
tra, will ihren Großvater rächen. 
	 Das	Gespräch	führte	Jens	Gehlert		

Anzeigen

Küche nach Maß – Nomen est Omen
Seite über 30 Jahren sammelt Juliane Dörfler Erfah-
rung	in	der	Planung	von	Küchen.	Nur	konsequent,	dass	
sie	 sich	 2002	 den	Traum	 vom	 eigenen	 Küchenstudio	
erfüllte. Bei ihr findet jeder seine Traumküche mit mo-
dernster	 Technik.	 Charmante	 Beratung	 und	 perfekte	
Montage	natürlich	inklusive.	Aber	das	ist	natürlich	nicht	
alles, was sie anbietet: In ihrem Kochstudio kann jeder 
die	Zubereitung	spezieller	Menüs	unter	professioneller	
Anleitung lernen. Und vieles mehr, für jeden Anlass. In-
fos gibt’s unter www.doerfler-kuechen.eu.
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Was sind Ihre jetzigen Aufgaben?
Ich habe den Theatersommer 2007 auf der Wilhelmsburg 
organisiert und tue das auch 2009. Das Musiktheater wird 
»Jesus Christ Superstar« aufführen, das Schauspiel steht 
noch nicht fest. Auf jeden Fall bauen wir so, dass beide 
Stücke gespielt werden können. Ich bin Organisations-
Fetischist. Ich plane für jeden anzunehmenden Notfall. 
Meine Frau sagt, ich sei ein Pessimist – aber nur, wenn ich 
mit dem Schlimmsten rechne, habe ich im Fall des Falles 
eine gute Lösung parat. Ich bin auch im Organisations-
team des Donaufestes 2008.
Wie wir Sie kennen, sind Sie damit aber bestimmt nicht aus-
gelastet.
Ich veranstalte auch Führungen durchs Theater. Daran 
verdiene ich nichts, mir macht das einfach Spaß. Zu jedem 
Raum kenne ich Anekdoten. So ein Blick hinter die Kulis-
sen ist für manchen ein Aha-Erlebnis, der vorher gedacht 
hat, Theaterleute machen den ganzen Tag auf Bohème.
Wie schwierig ist es, in Ulm Theater zu machen?
Das ist ein Spagat zwischen dem Wunsch, intellektuelles, 
anspruchsvolles Theater zu bieten, und dem Wunsch 
nach hohen Zuschauerzahlen. Die Gruppe der an intel-
lektuellem Theater Interessierten ist in Ulm zahlenmäßig 
viel kleiner als in Stuttgart oder München. Bernd Wilms 
zum Beispiel, von 1991 bis 1994 hier Intendant und heute 
in Berlin tätig, machte durchaus gutes Theater. Dennoch 
sanken die Zuschauerzahlen auf ein Rekordtief.
Was machen Sie in Ihrer theaterfreien Zeit?
Ich fotografiere! Die Vorbereitungen zum Wilhelmsburg-
Sommer habe ich komplett mit der Kamera dokumentiert. 
Ich unterstütze meinen Sohn in seiner Werbeagentur und 
fahre oft Motorrad, mal meine Honda- Rennmaschine, die 
260 macht, mal meine 1957er BMW. 
	 Das	Gespräch	führte	Antje	S.	Blüm

Ein	nimmermüder	Tausendsassa
Serie (1): Was macht eigentlich… Wolfgang Frauendorf?

Anders gefragt: Was macht man am Karajanplatz ohne 
Wolfgang Frauendorf? Doch was heißt hier »ohne«? Er 
ist noch da! Der frühere leitende Verwaltungsdirektor 
des Ulmer Theaters, jetzt Theater Ulm, ist dem Betrieb 
treu geblieben. Trotz seiner inzwischen 70 Jahre ist sein 
Terminkalender prall gefüllt.

SpaZz: Herr Frauendorf, wie lange waren Sie Verwaltungs-
direktor?
Wolfgang Frauendorf: Von 1990 bis 2001, als ich den OB aus 
gesundheitlichen Gründen um meine Pensionierung bat. 
Das habe ich übrigens schnell bereut.
Können Sie sich ein Leben ohne Theater vorstellen?
Absolut nicht! Bevor ich Verwaltungsdirektor wurde, hat-
te ich vom Theater nicht die geringste Ahnung. Ich bin 
Diplomverwaltungswirt. Ich musste einsteigen bis zum 
Umfallen, wohnte praktisch im Theater. Meine Tür war 
jederzeit offen für alle Mitarbeiter. Welches Problem auch 
auftauchte, ich habe mich um die schnellste und beste 
Lösung gekümmert – auch als einmal eine Operndiva 
wenige Minuten vor der Premiere einen Extra-Schwung 
Freikarten für ihre Freunde verlangte und drohte, sie 
würde sonst nicht singen!

Auch im Ruhestand aktiv: Wolfgang	Frauendorfer

Kein	Gastro	Guide	–	die	verschenkte	Chance!
Enttäuschung bei der UNT und kein Service für die Gäste der Städte

Normalerweise verderben viele Köche den Brei, doch in 
diesem Fall ist es genau anders herum. Mangels Resonanz 
der Ulmer und Neu-Ulmer Gastronomie konnte die sehr 
gute Idee der Ulm/Neu-Ulm Touristik (UNT), den »Gas-
tro Guide 2008« herauszugeben, nicht realisiert werden. 
Das Gastro-Verzeichnis sollte pünktlich zur Neu-Ulmer 
Landesgartenschau erscheinen und wäre nicht nur kuli-
narischer Wegweiser, sondern auch eine hervorragende 
Werbeplattform gewesen.
»Wir finden das schade«, bedauert denn auch Wolfgang 
Dieterich, Geschäftsführer der UNT. Woran das geringe 
Interesse liege? »Möglicherweise war vielen Betrieben 

Unterschiedliche	Demokratien
In Bayern wird der Landrat direkt vom Volk gewählt – in Baden-Württemberg durch den Kreistag

Erst die Nähe der zwei 
Bundesländer – Bayern 
und Baden-Württemberg 
– am Schmelzpunkt Ulm/
Neu-Ulm – macht Un-
terschiede zwischen den 
Ländern deutlich. 2. März 
2008, das Datum steht in 
Neu-Ulm für die Oberbür-
germeisterwahl und die 
Kommunalwahl. Bei letzte-
rer werden der Neu-Ulmer 
Kreistag und der Landrat 

für fünf Jahre direkt vom Volk gewählt. Haben die Neu-
Ulmer also mit der direkten Wahl zwischen Erich Josef 
Geßner (CSU) und Antje Esser (SPD) ein bisschen mehr 
Demokratie als die Ulmer? Denn in Baden-Württemberg 
wird der Landrat vom Kreistag auf acht Jahre gewählt. 
Sein Stellvertreter führt übrigens die Amtsbezeichnung 
Erster Landesbeamter und leitet den staatlichen Teil 
des Landratsamtes. Dieser wird von der Landesregie-
rung bestellt bzw. entsandt. Und falls Sie noch gar nicht 
wussten, wofür der Landrat überhaupt bezahlt wird: 
Der Landrat ist Organ und Hauptverwaltungsbeamter 
eines deutschen Landkreises oder Kreises. Er vertritt den 
(Land-)Kreis nach außen. dmg

Der Landrat des  
Alb-Donau-Kreises:		
Heinz	Seiffert

der Preis von 99 Euro zu hoch«, spekuliert Dieterich. Dies 
kann aber fast nicht sein, schließlich hätten sich Restau-
rants, Cafés und Bierlokale dauerhaft im handlichen 
Format und anmutigem Layout präsentieren können. 
So manche Lokalität investiert mehr für Werbung in der 
Tagespresse, doch die ist nach 24 Stunden Altpapier. 
Insgesamt kontaktierte die UNT 200 Gastrobetriebe. 
»Lediglich 30 Einträge kamen zurück, dies auch nur 
nach mehrmaligem Nachhaken«, berichtet Dieterich 
enttäuscht. Für viele Wirte eine ungenutzte Chance an-
gesichts der 750.000 zusätzlich erwarteten Gäste.
 ski

»Tu	le	Mérites«	in	der	Nase	–	ein	Duft	aus	Ulm
Zwei Damendüfte hat  
Ingrid A. Maucher, In-
haberin der Parfümerie 
Bohnhardt, schon kreiert. 
» Kleines Laster«, das erste 
Parfüm, stellte sie 2003 vor, 
und das zweite »Eau de vie« 

(Lebenswasser) kam 2007 auf den Markt. Nun hat sie 
auch einen Herrenduft entwickelt. »Tu le Mérites«, auf 
Deutsch »Du hast es verdient«, ist eine Hommage an 
ihren Lebenspartner, mit dem sie jetzt ein neues Liebes-

glück genießt. Der Duft, hauptsächlich komponiert aus 
Sandelholz, Vanille und Ambra, verfolgt eine klassisch 
elegante Linie. Harmonisch abgerundet versprüht das 
Parfüm eine Aura von Männlichkeit, Bodenständigkeit 
und Gelassenheit. Der geerdete noble Eindruck wird 
durch den grauen, gerippten Flakon unterstrichen. Alle 
Düfte hat Ingrid A. Maucher gemeinsam mit einem Par-
fümhersteller aus Grasse/Frankreich entwickelt. Auch 
die natürlichen Inhaltsstoffe stammen aus dieser für 
die Parfümproduktion berühmten Region. Der Preis für 
50 ml »Tule merites« beträgt 29 Euro. deco

Anzeige

Ganz schön lecker!
Erhältlich im Buchhandel 

oder  
unter www.ksm-verlag.de

ISBN 3-9810577-3-2 

Euro 9,80
ISBN 3-9810577-2-4  

Euro 9,-
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enhirn
Stilblüten,	Sprachasthma	und	Nonsens

Wie dekorieren neu
Putzig, ja ganz putzig, liebe Syrlin-Apotheke. Ein-
fach ein Schild ins Schaufenster gestellt, und man 
kann sich zurücklehnen. Aber der SpaZz weiß: Es 
geht immer besser! Nächstes Mal aufs Schildchen 
schreiben: »Ich bin die neue Dekoration!«

Alle Getränke für 2,00 €
Bodenlose Enttäuschung 
wegen falscher Verspre-
chungen auf dem Flug-
hafen Stuttgart! Wir ste-
cken zwei Euro in den 
Automaten und nur eine 
Flasche fällt raus... 
Zugegeben, mit der Hand-
gepäckbegrenzung von  
6 Kilo hätten wir ernst-
hafte Probleme, wenn wir 
tatsächlich alle Getränke 
im Automaten bekommen 
hätten.

Anzeige

Basarartiger Brillenkauf im Container von Apollo-Optik

»Lesebrille für 19,90 €« im Prospekt der Apollo-Optik, 
da muss man doch zuschlagen! So machte sich Familie 
S. auf den Weg nach Senden in den »Brillen-Container« 
(das Geschäft wird gerade umgebaut). Sehr unfreund-
lich begrüßt – wer hat schon Lust, samstags zu arbei-
ten – wurde man zu einem Regal voller Brillengestelle 
geführt. Natürlich war das zum 19,90 €-Angebot pas-
sende Brillengestell nicht dabei, obwohl der Wunsch bei 
Ladeneintritt geäußert wurde. Nachdem man nochmals 
klarmachte, dass man das Angebot wahrnehme wolle, 
wurde man schließlich auch zu den passenden Gestel-
len geführt. Gestell gewählt, Sehstärketest durchge-

führt; dann wurde ein neukalkuliertes »Angebot« von 
99,90 € unterbreitet. Was?!? Dachte sich Familie S. und 
wies nochmals auf den Preis von 19,90 € hin. Der Verkäu-
fer, nicht dumm, kalkulierte schließlich um, und so kam 
ein Preis von 29,90 € zustande. Als Familie S. nochmals 
auf das Angebot von 19,90 € hinwies, stellte der Verkäu-
fer klar, dass der Sehtest natürlich mit 10 € berechnet 
wird – was Familie S. natürlich nie gesagt wurde. Den 
Hinweis, dass es sich hier um »Bauernfängerei« handele, 
nahm der Verkäufer zwar zur Kenntnis, wies aber darauf 
hin, dass Sehtests generell etwas kosten. Klar! Muss man 
als Erstbrillen-Käufer doch wissen!

TAT S Ä C H L I C H 	 E R L E B T. . .

Aus der Gastronomie...  Lago & Villa Maria                      

„Wir wollen mit Leistung überzeugen!“
So sagt es Jon Buhtz, Betriebsleiter des Restaurants Lago in der 
Friedrichsau. Aktuelle Maßnahme dazu ist, den Mittagstisch ab-
zuschaffen und nun nur mehr ab 15 Uhr (sonntags ab 11 Uhr) zu 
öffnen. „Wir hatten mittags zu wenig Zuspruch“, führt Buhtz weiter 
aus. Man wolle sich intensiver um die Abendgäste kümmern: „So 
können wir gewährleisten, dass die 1a-Mannschaft ständig da ist.“ 
Ziel sei es, Service und Küche auf ein Niveau zu bringen, auf dem 
der Gast nach seinem Besuch sagt: „Oh Mann!“.
Lago, Böfinger Str. 50, Ulm

Der Verpflegungsitaliener
Das Restaurant am Glacis wechselte Namen und Nationalität: Pippo 
zog mit seinem italienischen Restaurant von Offenhausen in die 
Jugenstil-Villa ein. Die neu entstandene „Villa Maria“ bietet auf 
ihrer Speisekarte ein schier unglaublich breit gefächertes Angebot 
italienischer Speisen. Man fragt sich direkt, wie das alles frisch 
zubereitet werden kann. Bei den auf üblichem Pizzeria-Niveau kal-
kulierten Preisen fragt man sich, wie das zu der noblen Aufmachung 
der Karte, dem schönen Gedeck und der schnuckeligen Villa passt. 
Die Speisen erklären es dann: Gepflegte Langeweile eines aus-
tauschbaren Pizzeria-Pasta-Koch-und-Back-Stils. dmg
Villa Maria, Schützenstraße 72, Neu-Ulm

Geküsst vom ZUP zum ZOB 
Früher war alles besser. Sogar Bus fahren. Auf engstem 
Raum mit Horden vorlauter Schüler, wenigen stehunwil-
ligen, aber dafür zeternden Rentnern und angeführt von 
einem grantigen Wagenlenker, schaukelte man durch die 
Stadt. Dem gefühlt am Ende der Welt gelegenen Ziel ent-
gegen. Okay, das ist heute nicht anders als damals. Aber 
früher konnte man am Omnibusbahnhof einsteigen. 
Heute – dank Abkürzungswut – fahren wir vom Ulmer 
ZOB zum Neu-Ulm ZUP. Während das erste wenigs-
tens ausgeschrieben noch Zentraler Omnibusbahnhof 
bedeutet, haben die werten Bajuwaren einen Zentralen 
Umsteigepunkt kreiert. Sehr schön. Garniert haben sie 
den ZUP auch gleich mit einer hochmodernen „Kiss & 
Ride“-Spur. Hier kann man den bzw. die Geliebte abla-
den, mit einem Kuss versehen und zum ZOB schicken. 
Supertoll und hochmodern, die SMS mit HDL an den 
Zurückgelassenen ist aber nicht mit drin. Bon Voyage!

Gastronomen im Frühlingstaumel
Alles neu macht der Frühling – man paart sich neu. 

Wir reden von Gastronomen und Lokalitäten, was 
haben Sie denn gedacht? Während der liebe Ebbo 
vom Barfüßer-Imperium mit dem Ratskeller „nur“ 
kostspielig sein Reich erweitert, spielt ein Café in der 
Nähe schnell mal Bäumchen wechsle Dich: Das Statt-
häusle heißt jetzt Choclet und ist im Vienna. Bumm 
und fertig – und das legendäre Vienna ist Geschichte. 
Die Peppers-Mexikaner planen nun, die leer stehende 
Lokalität am Münsterplatz zu okkupieren. Allerdings 
auch nur zusätzlich, nicht alternativ. Sie können mir 
noch folgen? Ist eigentlich ja auch nicht so kompliziert. 
Warum die Gaststätte Glacis nun Villa Maria heißt, 
lesen Sie unten.

In Neu-Ulm möglich:	Kiss	&	Ride

[Frühling im Zehntstadel...

www.zehntstadel-leipheim.de / Karten unter 08221 70710 oder bei der Neu-Ulmer Zeitung

Samstag / 1. 3. / 16 €
HATTLER Pop-Jazz

Sonntag / 9. 3. / 18 €
Irish Spring 2008 Festival of Irish Folk Music 

Donnerstag / 3. 4. /13 €
Boogie Connection Boogie & Blues  

Konzert / Theater / Kleinkunst / Kinderkultur
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Michael	Köstner,	35,	 ist	ver-
heiratet	 und	 hat	 eine	Toch-
ter.	Neben	seinem	Studium	
Diplom Pädagogik/Kulturar-
beit	hat	er	auch	eine	theater-
pädagogische Ausbildung. 
Von	2000	bis	2006	war	er	als		
Künstlerischer	Leiter	des	Ul-
mer Zelts tätig. Seit 2004 führt 
er	seine	Agentur	»Livekonzepte«,	mit	der	er	Konzerte	
wie	das	Open	Air	an	der	Klostermauer	veranstaltet,	
aber	auch	andere	Veranstaltungen	wie	Firmenevents	
organisiert.

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Zwilling. Naja, wenn man so will: mal ruhig, mal ge-
trieben.
Ihre Schuhgröße?
Links: 41, rechts: 42. Oder war’s andersrum?
Ihr Leibgericht?
Hühnerbrust in Weißwein und Knoblauch, dazu am bes-
ten	schrumplig	geschmorte	Kartoffeln	mit	Rosmarin.	
Ach ja: Crêpe Suzette. Und: Mousse au Chocolat. 
Was treibt Sie an?
Die	Suche	nach	neuen,	besonderen	Erfahrungen	und	
der	Drang,	Neues	zu	erschaffen.
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Vor	dem	Münster	stehe	ich	oft	genug,	schaue	nach	
oben und empfinde große Ehrfurcht vor diesem altehr-
würdigen Gebäude. Ein grandioser Bau. Was in seiner 
Gegenwart	nicht	schon	alles	abgegangen	ist.	Wow!
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Ob	Negatives,	Probleme,	Schmerzliches	sein	müssen,	
um das Positive erst als solches empfinden zu kön-
nen.
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Schauspieler	und	Graphikdesigner
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Ne,	ne,	ich	schreibe	kein	Buch.	Das	braucht	die	Welt	
nicht,	sie	hat	anderes	von	mir	zu	erwarten.
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Freiheit in jeglicher Form ... ist für mich ganz groß. Was 
mir	komplett	gegen	den	Strich	geht,	ist	letztlich	das	
Gegenteil,	die	Freiheitsberaubung.	Damit	meine	ich	
natürlich	nicht	nur	die	physische.
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Ein kleinerer Traum wäre, endlich mal auf den Male-
diven tauchen zu gehen. Ein größerer: eine feine ge-
diegene	Kneipe	mit	einem	kleinen	Veranstaltungssaal.	
Beides	ist	nicht	so	unrealistisch.

M a l  e h r l i c h . . .
Herr Köstner

Merhaba – Sie wissen nicht, was das heißt? Ok, dann sind 
Sie assimiliert! Hallo oder Servus könnte man ja auch sa-
gen, aber das will der türkische Präsident Erdogan nicht. 
Wenn man ihn so reden hört – als Staatsgast wohlgemerkt 
– kann einem wirklich bange werden. Vom Willen zur 
Integration – wenn er je da war – ist nicht mehr viel übrig 
geblieben. Wer per se die türkische Sprache zur zweiten 
Amtssprache in Deutschland erklären will, ist nur mäßig 
an Integration und gemeinsamer Entwicklung interes-
siert – der spaltet und will übernehmen. Wer Unklarheiten 
vermutet hatte, wurde eines Besseren belehrt, denn die 
Wahlkampfrede des türkischen Präsidenten in Köln und 
wenige Tage später im türkischen Parlament nochmals 
bestätigt, war glasklar. Diese Botschaft saß!
Den wichtigen und erfolgversprechenden Integrationsbe-
mühungen von Türken und Deutschen hat er – bewusst? – 
einen Bärendienst erwiesen. Glaubt er denn wirklich, dass 
die türkischen Mitbürger hier auf der Durchreise sind? Sie le-
ben hier, viele sind hier geboren, arbeiten fleißig, wollen hier 
bleiben, und wir brauchen sie! Damit haben sie alle Rechte 
und Pflichten wie wir »nativ« Deutschen auch. Wer nicht 
deutsch sprechen kann, hat keine Chance! Dieses ständige 
»Sondergesummse« – vor allen Dingen von der »grünen 

Maulhelden und Charakterdarsteller?!

Walter Feucht:
Multi-Unternehmer,	 Vorsit-
zender der TSG Söflingen, 
Knallbonbon-Veranstalter,	
Chef	 von	 »Pomp	 Duck	 and	
Circumstance«	in	Stuttgart,	
Familienvater,	Ex-Stadtrat.

Dauerschwätze« Claudia Roth – hilft niemandem, schafft 
nur Unfrieden und spielt den Radikalen auf beiden Seiten 
in die Karten. Das kann doch niemand ernsthaft wollen! 
Zwerghelden sind auch einige Protagonisten des Ulmer 
Gemeinderates. Weinerlich rennen sie zu »Papa Ivo« und 
beklagen sich, dass er der bösen »Badentussi«, Bürger-
meisterin Mayer-Dölle, den Hintern versohlen soll, weil sie 
nichts drauf hätte. Man fühle sich schlecht von ihr behan-
delt – autoritärer Führungsstil. Selten habe ich so gelacht! 
Hilft das Arschversohlen von Papa Ivo nicht, droht man 
ganz einfach mit der Abwahl in vier Jahren. Ist das nicht 
putzig? Persönliche Befindlichkeiten werden zur Kom-
munalkrise hochgezockt, man vergisst aber geflissentlich 
zu erwähnen, dass man selber strategische Interessen am 
Job eines Kulturbürgermeisters hat. Die Chancen steigen, 
wenn man die Mayer-Dölle platt macht. Namen gefällig? 
Ich könnte einige Kulturfuzzies nennen, die ganz ver-
nehmbar mit ihrem rotgrünen Gehwerkzeuglein schar-
ren. Wenn der Posten auch noch rotgrün wäre? Welche 
Freude im Rathaus! Besonders einige »Gutfrauen« aus 
den Menschlichkeitsfraktionen zeichnen sich durch eis-
kalte Sägearbeit aus. Fairness wird nur für die eigenen 
Interessen eingefordert, der Rest ist scheißegal! Jedem 
das Seine und mir das Meiste – gell, so ist es doch, lie-
be »KÜDÖKEI’s«! Papa Ivo wird die Mayer-Dölle nicht 
retten – warum auch – höchstens eine Ehrenerklärung ab-
geben, denn die »Redfamily« will zukünftig am Tischlein 
Dezernenti an der Tafel sitzen. Zumindest in vier Jahren. 
Ein Schwarzer und zwei Neutrale sind auch zuviel. Farbe 
muss auf den Tisch, so ein Mix aus rot und grün!
 Seriös aber herzlich, Walter	Feucht

. .Konditorei Confiserie Tee
. .Haus der Sinne  Münsterplatz 35  89073 Ulm

.Fon 07 31/800 11 30  www.zart-und-bitter.de

Große Auswahl 
verführerischer Praliné-Eier

Schoko-Osterhasen in vielen 
Variationen aus unserer 
Konditorei

Ansprechende Präsente für 
Ihre Lieben, Freunde oder 
Geschäftspartner

NEU: Leckere 
Fruchtaufstriche von Feinkost 
Renner & Fischer

… unsere Osterhasen warten darauf,
von Ihnen vernascht zu werden!

Anzeige
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Anzeige

Montag Ruhetag
Di – Fr 09:00 – 18:00 Uhr
Sa 09:00 – 16:00 Uhr

PRODUKT DES MONATS

Tu le Mérites
mein erster Männerduft
gewidmet dem Mann, 
der diesen Duft verdient
50 ml EDT-Spray 39,00 €
Parfümerie Bohnhardt
Inhaberin Ingrid A. Maucher
Pfauengasse 16, 89073 Ulm
Telefon 0731 65346

Anzeige

Hoch über der Stadt lebt es 
sich himmlisch: Gabriele 
Kühn, eine »Pionierin« im 
ersten Bauabschnitt, kann 
das nur bestätigen. Direkt 
unter der Wohnung, die sie 
im Sommer 2007 mit Ehe-
mann Joachim bezog, be-
treibt die gelernte Schnei-

derin und Marketing-Fachfrau ihr Atelier »Samt und 
Sonders«. Ihr Weg zur Arbeit ist kurz – nur fix die Wen-
deltreppe hinunter. Neben der Glaswand an der Schmal-
seite des Stadtregals rattert die Nähmaschine. Braucht 
Gabriele Kühn eine Pause, dreht sie nur den Kopf, schon 
kann sie das großartige Panorama von Söflingen über 
Blaustein bis zu den Waldhängen der Alb genießen.
»Das Licht ist hier immer perfekt«, schwärmt die Bayerin 
aus Wasserburg am Inn. »Ich brauche Weite, um frei zu 
atmen und die Gedanken schweifen zu lassen. Man ar-
beitet und lebt mitten in der Stadt, doch es ist wunderbar 

ruhig. Praktisch ist auch die Verbindung via Treppe: 
Für Veranstaltungen unten bereite ich oben in der Kü-
che Speisen vor.«
Nach Maß und Wunsch fertigt Gabriele Kühn aus feins-
ten Stoffen Braut-, Abend- und Tageskleider, von fest-
lich bis bürotauglich. Blazer, Kostüme, Taschen zaubert 
die Loftbewohnerin, auf Anfrage auch Vorhänge und 
Kissen. Ihr Schaufenster befindet sich auf der zweiten 
Etage. Ab Ende 2009 kann man via Autoaufzug sogar 
direkt zum Atelier vorfahren. »Viele wundern sich, wie 
erschwinglich maßgeschneiderte Kleider sind«, sagt 
Gabriele Kühn, »und die sitzen perfekt.« Eine elegante 
Sitzgruppe lädt zum Plaudern ein, und ein prächtig 
dekorierter Geschenktisch weckt Osterfreude. Entlang 
der Wand präsentieren sich die himmlischen Outfits, 
auf Figur geschnitten oder lässig, uni oder gemustert 
– der Wunsch der Kundin ist Befehl! Zum Atelierbe-
such darf man sich gerne telefonisch unter der Num-
mer 0731 26051838 anmelden.
 asb

Edel-Outfits	aus	
dem	Loft
Serie	(2):	Gabriele	Kühn	wohnt		
und	schneidert	im	»Stadtregal«

Gabriele Kühn:  
Schneidert nach Maß

Eine Unternehmerin mit Herz – das war Mathilde Wieland 
(1838–1920), die von 1873 bis 1892 die Wieland-Werke er-
folgreich leitete. In einer Zeit, als sich der Wirkungskreis 
der Frauen auf Kinder, Küche und Kirche beschränkte, 
schaffte sie es, sich in dieser Männerdomäne Respekt und 
Akzeptanz zu verschaffen. Planerisches und unterneh-
merisches Denken lag der Tochter des Goldochsenwirts 
offensichtlich im Blut. Ganz im Sinne ihres verstorbenen 
Mannes, des Gründers der Wieland-Werke, führte sie den 
größten Ulmer Industriebetrieb fortschrittsorientiert und 
risikobereit. Auch das Wohl ihrer Arbeiter lag ihr am Her-
zen: Sie gründete einen Pensionsfond und ging jeden Tag 
durch den Betrieb, um mit ihren Beschäftigten zu sprechen. 
Als Mathilde Wieland sich entschloss, die Firmenleitung an 
ihre beiden Söhne zu übergeben, war die Zahl der Mitar-
beiter von 276 auf 454 gestiegen. Ihren Alterssitz richtete sie 
sich in Herrlingen ein. Zur Ruhe setzte sich die agile Frau 
allerdings nicht: Sie nahm weiterhin Anteil am Geschehen 
des Betriebs und engagierte sich sozial.
Die Mathildenstraße liegt zwischen der Talfinger Straße 
und Rußstraße.

Wer war eigentlich…

…Mathilde Wieland

Der Arbeitskreis Frauengeschichte des Zentrums für Allgemeine Wissen-
schaftliche Weiterbildung (ZAWiW) der Universität Ulm hat sich des Themas 
Straßen, die nach Frauen benannt sind, angenommen. Ziel ist, die spannenden 
Porträts in einem Buch und im Internet zu veröffentlichen. Weitere Informati-
onen unter www.uni-ulm.de/uni/fak/zawiw/semesterprogramm.de   

»Jetzt weiß jeder, dass die Südwest Presse einen neuen 
Chefredakteur hat – nämlich mich!«
Hans-Jörg Wiedenhaus zur Umgestaltung des Zeitungslayouts.

»Dann sparen wir uns hoffentlich den Vertrieb – als 
Beilage der Südwest Presse.«
Yasmin Tan, Leiterin von FRIZZ, zur Übernahme durch die Ebner Verlagsgrup-
pe, zu dem auch die Südwest Presse gehört.

»Wir machen auch großes Theater – unser Steckenpferd 
ist die Komödie.«
Grüner Ulmer Gemeinderat Markus Kienle zum Vorschlag seiner Fraktion, 
einen Neubau für das Theater Ulm zu erstellen.

»Hatten diese beiden – die Namen habe ich schon ver-
gessen – nichts besseres zu tun, als dauernd auf meiner 
Bühne zu sitzen?«
Gerold Noerenberg über den Neu-Ulmer OB-Wahlkampf.

»Was habt ihr denn? Ich schreib doch bloß über ein 
Schuhhaus.«
Amelie Fried zum SpaZz-Interview in dieser Ausgabe.

»Wenn‘s mir im Ratskeller zu eng wird, expandiere ich 
halt in die oberen Stockwerke...«
Ebbo Riedmüller, der mal eben 1,2 Millionen Euro in den Umbau der Gaststätte 
im Untergeschoss des Rathaus steckt.

»Im Film war die Situation in der Stadt verheerend und 
das Morgenradio spitze. Bei uns ist das umgekehrt, aber 
der kleine Fehler fällt doch keinem auf...«
Geschäftsführer Carl Heinz Gern zu neuen Werbekampagne von Donau 3 
FM »Good Morning Ulm« in Anlehnung an den Antikriegsfilm »Good Morning 
Vietnam«. 

»Ja wir machen durch bis morgen früh. Es wird Ra-
batz gemacht, solange bis die ganze Bude kracht. Und 
wenn die anderen dann zur Arbeit gehen, sagen wir 
gute Nacht. Es wird Rabatz gemacht, solange bis die 
ganze Bude kracht.«
Mario Schneider zitiert im Freudentaumel zum Umbau der Kammerlichtspiele 
in einen Club das vermeintliche Vorbild Tony Marshall.

      Zitate, 
die leider NIE gefallen sind

Unikate: Hier	gibt	es	edle	Garderobe	hoch	über	der	Stadt
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Die	Ulmer	Geschichte	erleben
Der	SpaZz	hat	nachgefragt,	ob	das	Haus	der	Stadtgeschichte	ein	Erfolg	ist

An historischer Stätte, im 
Gewölbesaal des Schwör-
hauses, ist seit Juli 2007 
das Haus der Stadtge-
schichte, das Stadtarchiv 
Ulm, untergebracht. In 
der Dauerausstellung 
wird die Geschichte Ulms 
von den Anfängen bis zur 
Gegenwart gezeigt. Der 
Ausstellungsraum wurde 
von dem Architekten Max 
Stemshorn harmonisch 
und geradlinig gestaltet. 

Mit Exponaten, Urkunden, Modellen, aber auch me-
dialen Installationen wird die Stadtgeschichte Ulms 
ausführlich und spannend dokumentiert. Ebenfalls zu 
den Aufgaben der Einrichtung gehört die Erforschung 
der Stadtgeschichte. So läuft zurzeit ein Forschungs-
projekt über den Ulmer Renaissancekünstler Martin 
Schaffner.

Nach gut einem halben Jahr kann Stadtarchivdirektor 
Dr. Michael Wettengel eine positive Bilanz ziehen. Mit 
rund 6500 Besuchern in dem Zeitraum von Mitte Juli 
bis Mitte Dezember 2007 ist die Resonanz mehr als 
zufriedenstellend. Wesentlich zum Erfolg beigetragen 
haben vor allem die vielen wechselnden Veranstaltun-
gen, wie Lesungen und Vorträge, die in Bezug zur Ge-
schichte Ulms stehen, sowie Sonderaustellungen, wie 
zum Beispiel »Historischer Schmuck« in Kooperation 
mit dem Juwelier Ehinger Schwarz. Als nächstes ist ab 
12. April die Ausstellung »Gepresste Natur – das Ulmer 
Herbarium des Hieronymus Harder« zu sehen. 
Sowohl für Touristen als auch für Ulmer ist das Haus 
der Stadtgeschichte eine gute Informationsstätte, und 
deshalb resümiert Dr. Wettenengel: »Wir sind gut an-
gekommen und würden gerne so weiter machen, wenn 
man uns lässt.« deco

Haus der Stadtgeschichte – Stadtarchiv, Schwörhaus, Weinhof 12, 89073 
Ulm, Di – So 11 – 17 Uhr

Bloom-Blumenkarte 
Gesehen bei Hugendubel.

Es wäre übertrieben, dieses 
Mini-Gebilde Karte zu 
nennen. Aus der Packung 
kommt ein kleines, rundes 
Papierding heraus, das 

beim Ausfalten zu einer – na ja – eher weniger schönen 
Blume wird. Leider kann man auf die so genannte Karte 
gar nichts draufschreiben. Wenigstens gibt’s zum stolzen 
Preis einen Briefumschlag mit winzigem Briefbogen dazu, 
um doch noch irgendwo zwei Zeilen zu platzieren. Viel-
leicht freuen sich ein paar Kindergärtnerinnen über solch 
eine Bastelanregung – besser aber, man kauft mit dem 
Batzen Geld, den man für diese seltsame Karte ausgibt, 
richtige Blumen. 6,45 Euro 

Ohnmachts-Happen
Gesehen bei Hugendubel. 

Fällt man beim Genuss dieser Riegel etwa in Ohnmacht? Das 
wäre toll, sich damit vor lästigen Prüfungen oder Verabre-
dungen zu drücken. Einfach reinbeißen und schon schwebt 
man sanft hinweg und hat eine Entschuldigung für alles. 
Man könnte meinen, die Hersteller-Firma hat sich aus dem 
Zaubersortiment von Fred und George Weasley aus den 
Harry Potter-Romanen bedient. Leider ist der nette gelbe 
Riegel eher dazu gedacht, beim Ballonfahren, auf Safari oder 
auf Bootstour einen kleinen Zuckerschock auszulösen. Wer 
so ausgefallene Hobbys hat, sollte sich also scheinbar mit 
dem Fruchtriegel »Ohnmachts- Happen« ausstatten. Aller-
dings würde hier bestimmt auch ein gutes altes Mars helfen 
– das macht mobil bei Arbeit Sport und Spiel – und nicht 
nur bei ausgefallenen Freizeitaktivitäten. 2,95 Euro 

Dinge, die die Welt nicht braucht

Stadtarchiv: Im	Schwörhaus
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VERANSTALTUNGST I P P S	des Monats März

05. März, 20 Uhr

Night	Wash	on	tour
Roxy	Ulm

Das Beste aus dem Comedy Waschsalon geht auf Tour. Kna-
cki Deuser, der Erfinder und Moderator der Sendung, prä-
sentiert mit seiner Band »Alex Flucht« vier Comedians aus 
dem Comedy-Kult-Waschsalon. Sie kommen jedes Mal mit 
einer neuen handverlesenen Besetzung aus bekannten und 
unbekannten Comedians, wie man es nur von Nightwash 
kennt. Nightwash – das Comedyhappening: vielseitig, 
grenzenlos und ultimativ komisch. Die wohl beste Come-
dy-Mix-Show Deutschlands!

Im März

Die	Nibelungen
Schauspiel,		
Theater	Ulm

Das Nibelungenlied, die uralte Sage um Macht, Liebe und 
Hass, gilt seit dem 19. Jahrhundert als deutsches National-
epos. Friedrich Ebbels Trilogie, die eng an der Vorlage des 
Nibelungenlieds angelehnt ist, zeichnet die archaischen 
Konflikte in klaren Figuren und einer wuchtigen Sprache 
nach. Und so alt die Sage auch ist, könnten die Probleme 
nicht heutiger sein: Männer, die ihre Männlichkeit beweisen 
müssen, tun dies auf Kosten der Frauen, und diese rächen 
sich...

07. März, 19 Uhr

Musikmarathon
Roxy	Ulm

Der Auslöser für die erste Benefizaktion 2005 war eine ge-
waltige Flutwelle. Tsunami. Musiker, Veranstalter, Gastro-
nomen und Medienleute aus Ulm und Umgebung fanden 
sich zusammen. Sie wollten helfen: gezielt, unbürokratisch 
und möglichst rasch. Mit Musik. Inzwischen findet in die-
sem Jahr schon der 4. Musikmarathon statt, dessen kom-
pletter Erlös verschiedenen Hilfsprojekten zugute geht. Mit 
Alex Conti, Benzin, Blues Mothers, Jauch, Universal Power 
Supply, One Man & Another Guy, Sweet Brassil, u.a.

27. März, 20 Uhr

Julian	Arp	und		
Caspar	Frantz
Stadthaus	Ulm

»Ein Duo mit Zukunft (...) nicht nur perfekt aufeinander 
abgestimmt, sondern von staunenswerter technischer und 
musikalischer Reife« – so urteilte die Süddeutsche Zeitung 
im Juni 2007 nach einem Konzert des Duos. Im Rahmen der 
51. Bundesauswahl Konzerte junger Künstler vom Deut-
schen Musikrat treten Julian Arp (Cello) und Caspar Frantz 
(Klavier) mit Werken von Frédéric Chopin, Claude Debussy 
und César Franck im Stadthaus auf. 

28. März, 20 Uhr

Landesjugendorchester 
Baden	Württemberg
Kulturhaus	Schloss	
Großlaupheim

Das Landesjugendorchester gibt es seit 35 Jahren und setzt 
sich hauptsächlich aus Teilnehmern des Wettbewerbs »Ju-
gend musiziert« zusammen. Es zählt zu den führenden 
Jugendorchestern in Deutschland und musiziert auf einem 
entsprechend hohen Niveau. Unter der Leitung namhafter 
Musiker und Pädagogen trifft sich das ca. 100-köpfige Or-
chester mehrmals im Jahr zu einer 8-tägigen Arbeitsphase. 
Heuer werden Auszüge aus »Der Barbier von Sevilla« und 
die 2. Sinfonie von Schumann zum Besten gegeben.

09.März, 20 Uhr

Irish	Spring	2008	–		
Festival	of	Irish	Music
Zehntstadel	Leipheim

Der Frühling liegt in der Luft – und hält frisch und lebens-
froh Einzug im Zehntstadel zum alljährlichen Festival of 
Irish Music. Junge, aufregende Stars des Genres greifen 
mit ihrer authentischen Darbietung das inspirierende Na-
turschauspiel auf: den Ausbruch des Neuen aus Bestehen-
dem. Die verschiedenen Musiker bieten eine mitreisende 
Melange aus großartigem Gesang neben Flöte, Geige und 
Concertina - gälische Erdigkeit, jazziges Flirren und Folk-
Pop neben traditionellen Klängen.

Horton ist ein sympathischer Elefant, auf den man sich 
verlassen kann. Er lebt im Dschungel von Nümpels und 
hört eines Tages den Hilferuf eines Staubkorns: Es sind die 
Hus. Für Horton ist klar, er muss Hu-Heim und dessen 

winzige Kreaturen trotz des Spottes und der bösen Strei-
che anderer Dschungelbewohner beschützen: Denn 

ein Mensch ist ein Mensch, wie klein er auch 
sei. Dabei muss er sich vor allem gegen das 

überfürsorgliche Känguru und den fiesen 
Adler Vlad durchsetzen; aber auch die 

anderen Bewohner des Dschungels 
sehen durch Hortons angebliche 

Verrücktheit ihre Gemein-
schaft bedroht…

Ein Film von Jason Reitman. Mit Ellen Page, Michael Cera, Jennifer 
Garner, Jason Bateman u.a. Start am 20. März.

Horton	hört	ein	Hu!
Das	Animations-Abenteuer	der	Ice	Age-Macher

Kinoseite

Cornwalls Held Tristan hat im 
Unabhängigkeitskrieg seines 
Landes gegen Irland dessen 
König Morold getötet. Auch er 
selbst wurde bei dem Kampf 
verwundet und ließ sich an die 
Küste Irlands treiben, denn er 
wusste, nur Isolde würde ihn 
von seiner Wunde heilen kön-

nen. Diese erkannte in dem Fremden, der sich Tantris nann-
te, den Mörder ihres Verlobten, denn der Splitter, den sie 
aus Morolds Kopf gezogen hatte, fehlte in Tristans Schwert. 
Isolde beschloss, den Wehrlosen zu töten... 
Am 10. Juni 1865 im Königlichen Hof- und Nationaltheater 
in München uraufgeführt, überträgt der Xinedome die In-
szenierung der Metropolitan Opera New York am Samstag, 
22. März, live und in HD. Karten sollten schnellstmöglich 
gekauft werden!

von	Daniel	M.	Grafberger

Gutschein für 1 Euro Erm
äßigung 

auf Ihre Kinokarte* 

   gültig vom
 01. bis 31. M

ärz 2008

    * nicht kom
binierbar m

it

    anderen Rabatten.

Anzeige

Juno MacGuff  – selbst-
bewusster, offenherziger 
Teenager, der sich mit 
seiner lässigen, unkompli-
zierten Einstellung durch 
ein neunmonatiges Aben-
teuer ins Erwachsenenle-

ben kämpft. Unter ihrer rauen Schale verbirgt sich eine 
Jugendliche auf der Suche nach dem richtigen Weg. Ein 
typisch langweiliger Nachmittag endet sehr aufregend, 
als Juno beschließt, mit dem charmanten, unaufdring-
lichen Bleeker zu schlafen. Juno wird ungewollt schwan-
ger und brütet gemeinsam mit ihrer besten Freundin Leah 
einen Plan aus, um ein perfektes Elternpaar für das un-
geborene Baby zu finden... Wir verlosen drei Mal zwei 
Freikarten. Einfach bis 18.03. eine E-Mail mit Betreff 
»Juno« an verlosung@spazz-magazin.de.

Die

Mittwoch | 05.03.2008Preview	von	»10.000	BC«Der neue Filme von Roland Emmerich, Regisseur von »Independence Day« und »The Day after tomorrow«
Osterferienferien | 15. – 30.03.08Ferienkinozeit	(für Kinder & Schüler alle Tickets bis 18:30 Uhr nur 4,50 Euro bzw. inkl. kl. Popcorn & kl. Softgetränk 6,50 Euro)

Samstag | 22.03.2008 | 19.30 UhrOper	live	aus	New	York	»Tristan	&	Isolde«
Das	aktuelle	Programm	und	viele	weitere	Informationen	unter	www.xinedome.de

Tristan	und	Isolde	in	voller	Pracht
Der Xinedome überträgt die Wagner-Oper live aus der Metropolitan Opera

Filmtipp
»Juno	–	Schwanger!	
Na und?«



26 03/08 2703/08

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

7. Architekturforum: Neues Wohnen in 
der Stadt, 10:00, Volkshochschule Ulm

The very hungry caterpillar (Die klei-
ne Raupe Nimmersatt)
11:00, Stadtbibliothek Ulm

Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘, 14:00, Ulmer Museum

Chorwettbewerb, 14:00, Kornhaus

30. Jahre Donaudiamonds e.V. Neu-
Ulm, 14:00, Ulrichstuben

Podiumsdiskussion: ‚Frauen in Ru-
mänien heute‘, 15:00, Donauschwä-
bisches Zentralmuseum

Herr Wunderle lernt Englisch
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Polit-Kultur-Fest zum Internationalen 
Frauentag 2008
19:00, Haus der Gewerkschaften 

PartyPlusKunst, 21:00, Akademiethea-
ter Ulm

So	0�
KoNZERTE

Klangbilder zum Kreuzweg
17:00, Kirche St. Georg

Spider Murphy Gang, 20:00 Roxy

Irish Spring- Festival of Irish Music
20:00 Zehntstadel Leipheim

AUSSTELLUNGEN / MUSEEN

Ausstellungseröffnung: Water_
please Wasser_bitte: Vom Umgang 
mit dem Wasser - mit Werken von 10 
Künstlern, 11:00, Kunstverein

THEATER / TANZ

Corx & Murx Zauberclowns, 11:00 + 
15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Eugen onegin, 14:00, Theater Ulm

Erzähltheater, 15:00 Roxy

Kasperle trifft den osterhasen, 15:00, 
1. Ulmer Kasperle Theater

Hören Sie mal, 19:00, SchlossTheater 
Erbach

Das kunstseidene Mädchen, 20:00, 
Theaterei Herrlingen

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

NABU-Führung: ‚Wintergäste und 
erste Zugvögel am oberelchinger 
Stausee und im Auwald‘, 08:30, Herd-
bruckerstr., am Rathaus

NABU-Führung, 09:00, Herdbruckerstr., 
am Rathaus

Chorwettbewerb, 13:00, Kornhaus

Öffentliche Führung durch die Son-
derausstellung ‚Brechnungen - Willy 
Pragher - Rumänische Bildräume 
1924 - 1944‘, 14:00, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum

Ungarischer osternachmittag, 14:00, 
Donauschwäbisches Zentralmuseum

Tanztee - Tanznachmittag, 14:30, 
Stadthaus Ulm

Sonntagsführung
15:00, Museum der Brotkultur

Mo	10
KoNZERTE

The very best of black gospel
20:00, Haus der Begegnung

THEATER / TANZ

open Stage, 19:30, Theater Ulm

Di	11
VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Frauen sind anders, Männer auch
09:00, Volkshochschule Ulm

Führung Patchwork: ‚Der Altar ges-
tern und heute: Beispiele aus der 
Kunsthalle Weishaupt und dem Ul-
mer Museum‘, 16:00, Ulmer Museum

Heilung und Gesundheit - in der heu-
tigen Zeit ein Traum?, 17:45, Edwin-
Scharff-Haus

‚Rheinsteig‘ - rheinschauen, 19:30, 
Gemeindehaus der Martin-Luther-Kirche

Abendbummel durch die Ulmer Alt-
stadt, 19:30, Tourist-Information, Stadthaus

Blickfang, 20:00, Edwin-Scharff-Haus

Märchenzauber: Nachtschwärmer 
auf leisen Pfoten
20:00, Begegnungsstätte Charivari

Mi	12
KoNZERTE

Heine Quartett - 6. Meisterkonzert
20:00, Edwin-Scharff-Haus

THEATER / TANZ

Studiobühne: Dossier Ronald Akker-
mann, 10:00 Roxy

Schneeweißchen und Rosenrot
15:00, Ulmer Marionettentheater

Kasperle trifft den osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Die Nibelungen, 20:00, Theater Ulm

Das Produkt, 20:15, Theater Ulm

Von der vorstädtischen Siedlung zum 
Rand der staufischen Stadt. Die Aus-
grabungen am Grünen Hof in Ulm
19:30, Ulmer Museum

‚mehr Stolz, ihr Frauen!‘ ‚Aber - ich 
soll ein wahres Weib sein ?!‘
20:00, Stadthaus Ulm

Do	06

KoNZERTE

Die Traumpaare der Volksmusik 2008
20:00, Donauhalle

THEATER / TANZ

Schneeweißchen und Rosenrot
15:00, Ulmer Marionettentheater

Kasperle trifft den osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

überraschungsfest: 15 Jahre Pup-
pentheater Schlabbergosch
15:00, Stadtbücherei Neu-Ulm

one Language – Many voices
17:00 + 20:00, Theater Ulm

Willy Astor, 20:00, Roxy

Liebe und andere Katastrophen. Pas-
sen Männer und Frauen eigentlich zu-
sammen?, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Der Herr Karl, 20:00, Theaterei Herrlingen

Ulrike Maria Stuart, 20:15, Theater Ulm

Karl-Valentin-Show: Clownerie à la 
lettre, 20:15, Theater in der Westentasche

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Die Spaghettifrau, 15:00, Kinderbibliothek 

Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘, 18:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung ‚Entdeckungen‘
18:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung ‚Die Welt neu 
sehen‘, 18:00, Ulmer Museum

Blick von Außen. Banatbilder deut-
scher Fotografen, 1918-1944, 19:00, 
Donauschwäbisches Zentralmuseum

‚Sie sprechen von mir nur leise ...‘
20:00, Volkshochschule Ulm

Fr	07
KoNZERTE

Abschlusskonzert ‚Jugend musiziert‘
19:00, Edwin-Scharff-Haus

Musikmarathon, 19:00 Roxy

Biberacher Musiknacht, 20:30, Biberach

THEATER / TANZ

Kasperle trifft den osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater 
Neu-Ulm

Der Herr Karl, 20:00, Theaterei Herrlingen

Power of Africa
20:00 Eichmüller-Haus Vöhringen

Eugen onegin, 20:00, Theater Ulm

Ulrike Maria Stuart, 20:15, Theater Ulm

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Langer Stadthausabend - die Aus-
stellungen sind bis 24 Uhr geöffnet!
Stadthaus Ulm

10 Jahre Bürgeragentur ZEBRA - Grund 
zum Feiern, 17:00, Bürgerhaus Mitte

Bunter Varietéabend, 19:00, Café Vor-
feld Inn

‚Ach wenn es Tage wie Nächte gibt‘
19:30, Haus der Begegnung

Ulmer Wortwechsel, 20:00, Stadthaus Ulm

Sieba Schwoabakäppsela
20:00, Kulturhaus Laupheim

7. Architekturforum: Neues Wohnen in 
der Stadt, 20:00, Volkshochschule Ulm

Sa	08
AUSSTELLUNGEN / MUSEEN

Eröffnung der Bilderausstellung von 
Gabi Weiss, 19:00, St. Josef Kirche

KoNZERTE

Singwettstreit der Katholischen 
Pfadfinderschaft Europas
16:00, Edwin-Scharff-Haus

Klaviertrio, 19:30, Evang. Gemeindehaus 
Wiblingen

Louis di Matteo, 20:00 Pfleghofsaal 
Langenau

‚Tribute to Sidney Bechet‘ - olivier 
Franc & Band, 20:00, Schlößle Offen-
hausen 

Kevin Meisel, 20:00 Schützenhaus Leipheim

Lackerschmid & Schlesinger
21:00, Jazzkeller Sauschdall

SPoRT

SSV Ulm 1846 - SG Sonnenhof Großas-
pach, 15:00, Donaustadion

THEATER / TANZ

Kasperle trifft den osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Faust- Der Tragödie erster Teil
19:00, Theater Ulm

Das Produkt, 19:30, Theater Ulm

Leben ein Tanz, 20:00, theaterWerkstatt Ulm

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Das kunstseidene Mädchen
20:00, Theaterei Herrlingen

Karl-Valentin-Show: Clownerie à la 
lettre, 20:15, Theater in der Westentasche

irmgard silberbaur
frauenstraße 65 - 89073 ulm
tel  0731 - 612 88
www.kueche-und-raum.de
info@kueche-und-raum.de

Besondere Abende des 
Kochens und Erlebens: 

Für Gruppen und Firmen 
als Incentive, Feier oder 

Genießerrunde.

genießen
reden

fühlen

kochen

erleben
begegnen

irmgard silberbaur
frauenstraße 65 - 89073 ulm
tel  0731 - 612 88

Vitale Küche | Dampfgaren
Do. | 6. März | 18.30 Uhr
35,- € p.P. | Anmeldung erforderlich 
Begrenzte Teilnehmerzahl

Messen / Märkte
Ulm-Messe, 29.03.2008 - 06.04.2008
37. Leben - Wohnen - Freizeit Ulm

Sa	01
KoNZERTE

Hattler: live cuts on tour, 20:00, 
Zehntstadel Leipheim

Medlz- a-capella-pop, 20:00, Pfleg-
hofsaal Langenau

SPoRT

Ratiopharm Ulm - BG74 Göttingen
19:00, Sportzentrum am Kuhberg

THEATER / TANZ

Puppentheater Schlabbergosch
11:00, Autohaus Held&Ströhle

Kasperle auf Drachenjagd
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

An der Arche um acht, 17:00, 19:30 
Theater Ulm

Der Türke in Italien, 19:00, Theater Ulm

Die 4 Jahreszeiten- Balettabend
20:00 Eichmüller-Haus Vöhringen

Frauendisco, 20:00, Charivari

Der Herr Karl, 20:00, Theaterei Herrlingen

Leben ein Tanz, 20:00, theaterWerkstatt Ulm

Liebe und andere Katastrophen. 
Passen Männer und Frauen eigent-
lich zusammen?
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Karl-Valentin-Show: Clownerie à la 
lettre, 20:15, Theater in der Westentasche

Der Process, 20:15, Akademietheater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Bücherflohmarkt, 10:00, Roxy

Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 14:00, Ulmer Museum

NABU-Kindergruppe: ‚Wolken‘
14:00, Bürgerhaus Mitte

Die große über-30-Party
20:00, Donauhalle

REGELMÄSSIG
Samstags 10:00 + 14:30, sonn- und feier-
tags 11:30 und 14:30, Stadtführung, mit 
Besichtigung des Münsters, Altstadt, Rat-
haus, Donau, Fischerviertel 

Mo - Sa 10:00, Führung ‘Mächtige 
Klänge’ (nach der Stadtführung erleben 
Sie im Ulmer Münster noch ein Orgelkon-
zert)

Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Alt-
stadt

1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum, Führung durch die 
Dauerausstellung

Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wib-
lingen, Stündl. Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Biblio-
thekssaal

1. So 14 Uhr: Botanischer Garten Uni Ulm,
Gewächshausführung

1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort oberer Kuhberg

Museum der Brotkultur, Mi, 19 Uhr, 
Kostenlose Abendführung
2.So, 15, Kostenlose Führung

So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg Ulm, Führung durch die KZ-Ge-
denkstätte

Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, 
orgelmusik

Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend

Tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, Café 
für jede Tonart

Sauschdall, Mo, 20, Game & Jazz Loun-
ge, Do, 21 Uhr DoTaBo

2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Früh-
stückstreff für Frauen, letzter Mo, 14-16 
Uhr, Seniorentreff

Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 

CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, 
ReptileHouse

Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 

Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik

Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und 
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt

Tägl.: 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Anzeige

Ladies-Night (Frauendisco)
20:00, Begegnungsstätte Charivari

So	02
KoNZERTE

Wise Guys A-Capella-Konzert
18:00, Congress Centrum Ulm

musica da camera, 19:00, Stadthaus Ulm

THEATER / TANZ

Frieda Fröschli und das Ei
11:00 + 15:00, KindertheaterWerkstatt 
Ulm

Puppentheater Schlabbergosch
11:00, Autohaus Held&Ströhle

Studiobühne: Die zweite Prinzessin
15:00 Roxy

Der Räuber Hotzenplotz
15:00, Altes Theater

Kasperle auf Drachenjagd
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Hören Sie mal
19:00, SchlossTheater Erbach

Eugen onegin
19:00, Theater Ulm

Der Process
20:15, Akademietheater Ulm

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Führung: Max Klingler – Der neue 
Mensch, 11:30, Edwin Scharff Museum

Dinner & Dixie, 19:00, Wiley Club

Mo	03
KoNZERTE

Wise Guys A-Capella-Konzert
20:00, Congress Centrum Ulm

THEATER / TANZ

Podium à la carte, 19:30, Theater Ulm

L`Etranger, 20:00, Theater Ulm

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Treffpunkt Musik: Andreas Hammer-
schmidt, 17:00, Volkshochschule Ulm

Gesundheitskarte: Datenschutz oder 
Datenschmutz?
19:00, Volkshochschule Ulm

Der Autor im Gespräch: Edzard Reu-
ter, 20:00, Stadthaus Ulm

Game & Jam Lounge
21:00, Jazzkeller Sauschdall

Di	04
KoNZERTE

Kammerkonzert
19:30, Musikschule der Stadt Ulm

TAo - Die Kunst des Trommelns
20:00, Congress Centrum Ulm

Kastelruther Spatzen
20:00, Donauhalle

THEATER / TANZ

Die Nibelungen, 20:00, Theater Ulm

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Heiligenlexikon: ‚Der hl. Eligius - 
Schutzpatron der Goldschmiede‘
16:00, Ulmer Museum

Amelie Fried mit Peter Probst
20:00, Stadthaus Ulm

Privatisierung
20:00, Volkshochschule Ulm

Mi	05
THEATER / TANZ

Schneeweißchen und Rosenrot - 
Premiere
15:00, Ulmer Marionettentheater

Kasperle trifft den osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Night Wash on tour
20:00 Roxy

New Comedy Festival
20:00 Kulturhaus Laupheim

Eugen onegin
20:00, Theater Ulm

Das Produkt
20:15, Theater Ulm

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Blauer Mittwoch - Kinderkino: ‚Lau-
ras Stern‘
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Jakobsweg: Von Konstanz nach San-
tiago de Compostela
17:00, Volkshochschule Ulm

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129

Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855

Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

Termine bitte bis zum 10.  
des Vormonats an die  

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH
Neue Straße 45, 89073 Ulm 	

Telefon	(0731)	161-28	21	
Fax	(0731)	161-16	46	

boley@tourismus.ulm.de
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Impro-Match- Improvisationstheater
20:30 Roxy

Latin-Salsa-Tanznacht, 22:00, Theater Ulm

Disko 90, 22:30 Roxy

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Südwest Presse Forum: General 
Wolfgang Schneiderhan
20:00, Stadthaus Ulm

Anselm Schmid- Ausstellungseröff-
nung, 20:00 Roxy

Begegnungsfest: Mit Verónica Gon-
záles nach Lateinamerika
20:30, Begegnungsstätte Charivari

Sa	15
KoNZERTE

Lucien Dubuis Trio
21:00, Volkshochschule Ulm

SPoRT

18. Frauen-Sport-Meeting der TSG 
Söflingen, 13:45, TSG Söflingen

Ratiopharm Ulm - RheinEnergie Köln
19:00, Sportzentrum am Kuhberg

THEATER / TANZ

Kasperle trifft den osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Die Belehrer, 19:00 Roxy

Der Türke in Italien
19:00, Theater Ulm

Heimat, deine Sterne
19:30, Theater Ulm

Hören Sie mal
20:00, Silchersaal Erbach 

Männerhort
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Der Herr Karl
20:00, Theaterei Herrlingen

Fuga
20:15, Akademietheater Ulm

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Frauenfrühstück
09:00 Kulturhaus Laupheim

Kochen mit Regina
11:00, Treffpunkt ganzheitliches Leben

Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘
14:00, Ulmer Museum

Laupheimer Kulturnacht
19:00 Innenstadt

So	16
KoNZERTE

Passionsmusik der Romantik
18:00, Martin-Luther-Kirche

5. Kammerkonzert
19:30, Theater Ulm

MESSEN / MäRKTE

2. Internationale Alpaka Show in der 
Messe Ulm
09:00, Ulm-Messe

Spielwarenbörse
11:00, Donauhalle

THEATER / TANZ

Mitmachtheater Spontanello (Gast-
spiel)
11:00 + 15:00, KindertheaterWerkstatt 
Ulm

Matinée: ‚Die Romantiker‘
11:00, Theater Ulm

Die Nibelungen
14:00, Theater Ulm

Die kleine Hexe
15:00, Altes Theater

Kasperle trifft den osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Die Belehrer, 19:00 Roxy

Hören Sie mal, 19:00, Silchersaal Erbach

Der Herr Karl
20:00, Theaterei Herrlingen

Fuga, 20:15, Akademietheater Ulm

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Dokumentarfilm: Das Phänomen Bru-
no Gröning ‚Auf den Spuren des 
Wunderheilers‘
11:00, Dietrich Theater

Öffentliche Führung ‚Die Welt neu 
sehen‘
11:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung, aber nur für Kin-
der ‚Kunsthalle Weishaupt‘
14:00, Ulmer Museum

Der Laupfrosch ist los- Versteigerung
20:00 Kulturhaus  Laupheim

Mo	17
THEATER / TANZ

Die Belehrer, 19:00 Roxy

open Stage, 19:30, Theater Ulm

Di	18
VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

osterbacken für Kinder von 6 - 12 
Jahren, 14:00, Museum der Brotkultur

NABU-Vereinsabend: ‚Besondere 
Pflanzenvorkommen des Ulmer Gü-
terbahnhofs‘
19:30, Club der Ulmer Kanufahrer 

Mi	1�
THEATER / TANZ

Schneeweißchen und Rosenrot
15:00, Ulmer Marionettentheater

Kasperle trifft den osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Der Türke in Italien
20:00, Theater Ulm

Heimat, deine Sterne
20:15, Theater Ulm

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

osterbacken für Kinder von 6 - 12 
Jahren, 14:00, Museum der Brotkultur

Blauer Mittwoch - Kochen und Ba-
cken: ‚osterbäckerei‘
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Von Haarzöpfen, Hochzeiten, Han-
delswaren und Hungersnöten: Ulmer 
Alltagsleben im Spiegel des Ul-
mischen Intelligenzblattes 1752 - 
1820, 19:30, Ulmer Museum

Do	20
THEATER / TANZ

Kasperle trifft den osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Liebe und andere Katastrophen. Pas-
sen Männer und Frauen eigentlich 
zusammen?
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Das kunstseidene Mädchen
20:00, Theaterei Herrlingen

Die Romantiker
20:00, Theater Ulm

Faust. Der Tragödie zweiter Teil
20:15, Theater Ulm

Karl-Valentin-Show: Clownerie à la 
lettre
20:15, Theater in der Westentasche

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘
18:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung ‚Entdeckungen‘
18:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung ‚Die Welt neu 
sehen‘
18:00, Ulmer Museum

Fr	21
KoNZERTE

Johann Sebastian Bach: Markus-
Passion BWV 247
15:00, Ulmer Münster

Konzert
19:30, Edwin-Scharff-Haus

THEATER / TANZ

Kasperle trifft den osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Das kunstseidene Mädchen
20:00, Theaterei Herrlingen

Der Kleine Prinz - Antoine de Saint-
Exupéry
20:15, Theater in der Westentasche

Sa	22
SPoRT

SSV Ulm 1846 - 1. FC Heidenheim
15:00, Donaustadion

Ratiopharm Ulm - Bayer Giants Le-
verkusen
19:00, Sportzentrum am Kuhberg

THEATER / TANZ

Kasperle trifft den osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Der Freischütz
19:00, Theater Ulm

Heimat, deine Sterne
19:30, Theater Ulm

Männerhort
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Das kunstseidene Mädchen
20:00, Theaterei Herrlingen

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘
14:00, Ulmer Museum

ostereiersuche mit dem Vorfeld Bür-
ger e.V.
15:00, Stadtteibüro Vorfeld

So	23
AUSSTELLUNGEN / MUSEEN

Führung: No net hudla. Jozef Le-
grand. Das eigensinnige Bild
Edwin Scharff Museum

KoNZERTE

Carillon-Zyklus 2008
11:30, Ulmer Münster

Ralph Finn
13:00, Biergarten Liederkranz

THEATER / TANZ

Kasperle trifft den osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Die Nibelungen
19:00, Theater Ulm

Männerhort
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Festgottesdienst mit orchestermesse
10:30, Basilika Wiblingen

Mo	24
KoNZERTE

Blues & More
13:00, Biergarten Liederkranz

äl Jawala
21:00, Jazzkeller Sauschdall

THEATER / TANZ

Pension Schöller
19:00, Theater Ulm

open Stage - ‘Küssen’
19:30, Theater Ulm

Di	25
THEATER / TANZ

Soirée: Eine Familiengeschichte
19:30, Theater Ulm

Eugen onegin
20:00, Theater Ulm

Mi	26
KoNZERTE

32. Ulmer Bluesfest: Duke Robillard 
und Band
20:30, Begegnungsstätte Charivari

THEATER / TANZ

Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Die Nibelungen
11:00, Theater Ulm

Kleine Engel
20:15, Theater Ulm

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Frühlingsbacken für Kinder von 6 - 12 
Jahren
14:00, Museum der Brotkultur

Mit dem Nachtwächter unterwegs
19:30, Gerberhaus

Do	27
KoNZERTE

zuhören hinschauen: Julian Arp (Cel-
lo) & Caspar Frantz (Klavier)
20:00, Stadthaus

Miss Platnum, 20:00, Roxy

zuhören hinschauen. Bundesauswahl 
Konzerte Junger Künstler: Duo Julian 
Arp & Caspar Frantz
20:00, Stadthaus Ulm

THEATER / TANZ

Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Am Hang - Premiere
20:00, Theaterei Herrlingen

Die Romantiker
20:00, Theater Ulm

Best of Dancing Musicals
20:00, Congress Centrum Ulm

Antoniusfeuer
20:15, Theater Ulm

Karl-Valentin-Show: Clownerie à la 
lettre
20:15, Theater in der Westentasche

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Frühlingsbacken für Kinder von 6 - 12 
Jahren
14:00, Museum der Brotkultur

Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘
18:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung ‚Entdeckungen‘
18:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung ‚Die Welt neu 
sehen‘
18:00, Ulmer Museum

Fr	28
KoNZERTE

Landesjugendorchester
20:00, Kulturhaus Laupheim

THEATER / TANZ

Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Krimidiner ‚Zum Geburtstag : Mord‘
19:00, SchlossTheater Erbach

Anzeige

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Blauer Mittwoch - Mit allen Sinnen: 
‚osterjahrmarkt‘, 15:00, Begegnungs-
stätte Charivari

Der Dieb in der osternacht
15:30, Stadtteilbibliothek Eselsberg

Naturerlebnisse im Kleinen Lautertal
17:00, Volkshochschule Ulm

‚Durchlauchtigste Fürstin‘ - ‚Liebe 
Mutter‘, 19:30, Haus der Begegnung

Mit dem Nachtwächter unterwegs
19:30, Gerberhaus

zeitgeschichte: ‚Zwischen Hitler und 
Stalin. Juden in Litauen am Vorabend 
des Zweiten Weltkrieges, 20:00, 
Stadthaus Ulm

Do	13
THEATER / TANZ

Gestrandet, 10:00 Roxy

Schneeweißchen und Rosenrot
15:00, Ulmer Marionettentheater

Kasperle trifft den osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Die Belehrer, 19:00 Roxy

Schnittstelle Heimat
20:00, Stadtbücherei Erbach

Liebe und andere Katastrophen. Pas-
sen Männer und Frauen eigentlich zu-
sammen?, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Das kunstseidene Mädchen
20:00, Theaterei Herrlingen

Fuga, 20:15, Akademietheater Ulm

Antoniusfeuer, 20:15, Theater Ulm

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Das Plappagei-Ei
15:30, Stadtteilbibliothek Eselsberg

DZoK-Treff: Auch ein Erbe der Wei-
ßen Rose - die zweite Generation
17:00, Büchse 13 - Ulmer Treff für kri-
tische Geschichtskultur

Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘
18:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung ‚Entdeckungen‘
18:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung ‚Die Welt neu 
sehen‘
18:00, Ulmer Museum

Lebensläufe aus den Donauländern: 
Peter Langer im Gespräch mit Jo Mi-
kovich, 19:00, Donauschwäbisches Zen-
tralmuseum

Fr	14
KoNZERTE

Tango plus ultra - Die Faszination la-
teinamerikanischer und spanischer 
Musik
20:00, Stadtbibliothek Ulm

Begegnungsfest mit V. Gonzales
20:30 Charivari

Belasco supported by Petty Thefts
20:30 Club Eden

Soul Night mit ‘MadChick of Soul’
22:00, Maritim Hotel 

Saustrahl
22:00, Jazzkeller Sauschdall

THEATER / TANZ

Kasperle trifft den osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Die Belehrer, 19:00 Roxy

Männerhort, 20:00, AuGuS Theater 
Neu-Ulm

Das kunstseidene Mädchen
20:00, Theaterei Herrlingen

Fuga
20:15, Akademietheater Ulm

Pension Schöller, 20:15, Theater Ulm

Kleine Engel, 20:15, Theater Ulm

Der Kleine Prinz - Antoine de Saint-Exu-
péry, 20:15, Theater in der Westentasche

Anzeige
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direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

		TAGEN	UND	FEIERN

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm,  
Tel. 0731 1614100, 
www.stadtbibliothek.ulm.de; 
Stadtbücherei Neu-Ulm, 
Heiner-Metzger-Platz 1, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 9727672,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, 
Ulm, Tel. 0731 66258, 
www.kunstverein-ulm.de; 
Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, 
Ulm, Tel. 0731 28215, 
www.kuenstlergilde.telebus.de; 
Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss 
Str. 7, Wiblingen, Tel. 0731 1596914;  
Galerie Sebastianskapelle, Hahnen-
gasse 25, Ulm; 
Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19, Ulm, 
Tel. 0731 619576, 
www.proarte-ulmer-kunststiftung.de; 
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, 
www.stadthaus.ulm.de;  
Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 62328, 
www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 
0731 618788 (an Spieltagen), 
www.kinder-theaterwerkstatt.telebus.de; 

kontiki Kulturwerkstatt, Kornhausplatz 
5, Ulm, Tel. 0731 153032, 
www.kontiki-ulm.de; 
1. Ulmer Kasperle Theater,  
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 6022264, 
www.kasperletheaterulm.de; 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 
10, Ulm, Tel. 0731 31506,
www.luftikuss-ulm.de; 
Topolino Figurentheater, Gartenstraße 
13, Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, 
www.topolino-figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 
0731 1615442; 
CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, 
Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de; 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 80080; 
Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990; 
Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 10, 
Ulm, Tel. 0731 601210, 
www.sauschdall.de; 
KCC Kultur-Creative-Center, Pfarrer-
Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, T
el. 0731 3870767, www.kcc-theater.de; 
RoXY - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, 
Ulm, Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de; 
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de; 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, 
Kirchberg 11, Laupheim, 
Tel. 07392 9680016, 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, 
Leipheim, Tel. 08221 7070, 
www.zehntstadel-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 962540, www.dzm-museum.de, 
Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 73, 
Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180; 
Kunsthalle Weishaupt, Hans-und-So-
phie-Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 
1614360, www.kunsthalle-weishaupt.de
Museen am Petrusplatz, Archäolo-
gisches Museum und Edwin Scharff 
Museum, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 9709526, 
www.edwin.scharff.museum.de; 
Museum der Brotkultur, Salzstadel-
gasse 10, Ulm, Tel. 0731 69955,
www.museum-brotkultur.de; 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731 382241; 
Naturkundliches Bildungszentrum, 
Kornhausgasse 3, Ulm, Tel. 0731 
1614742, www.naturkunde-museum.de; 
Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, Tel. 
0731 1614330, www.museum.ulm.de; 
Dokumentationszentrum oberer Kuh-
berg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 
21312, www.dzokulm.telebus.de; 
Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer 
Vh, Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, 
Tel. 0731 153013 
Sonstige 
UlmMesse, Böfinger Str. 50, Ulm, 
Tel. 0731 922990, www.ulm-messe.de; 
Unitas Loge Ulm, Walfischgasse 24, 
Ulm, www.unitas-ulm.de; 
Vh Ulm (vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 
0731 15300, www.vh-ulm.de
Theater 
AdK Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, 
Tel. 0731 387531, www.AdK-ulm.de; 
Altes Theater, Ehinger Tor, Ulm; 
Theaterei Herrlingen, Oberherrlinger-
straße 22, Herrlingen-Blaustein, 
VVK 0731 268177; 
Theater Neu-Ulm, Silcherstr. 2, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, 
www.theater-neu-ulm.de; 
Theater i.d. Westentasche, Herren- 
kellergasse 6, Ulm, 
www. internettheater.net; 
TheaterWerkstatt Ulm, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 0731 618788, 
www.theaterwerkstatt.telebus.de; 
Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 
1, Ulm, Tel. 0731 1614444, 
www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 
0731 1612830, www.tourismus.ulm.de	
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Vereinszeitschriften
Rundschreiben
Mitteilungen
Anleitungen

Am Hang
20:00, Theaterei Herrlingen

Caveman
20:00 Roxy

Eugen onegin
20:00, Theater Ulm

Heimat, deine Sterne
20:15, Theater Ulm

Der Kleine Prinz - Antoine de Saint-
Exupéry
20:15, Theater in der Westentasche

Sa	2�
KoNZERTE

szene österreich: Giuffre Zone
20:00, Stadthaus Ulm

Studnitzky-Trio
21:00, Jazzkeller Sauschdall

THEATER / TANZ

Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Der gestiefelte Kater
17:00, Eychmüllerhaus Vöhringen

Jona - unterwegs im Auftrag des 
Herrn
17:00, Erlöserkirche

Die Nibelungen
19:00, Theater Ulm

Heißmann
19:30, Edwin-Scharff-Haus

Das Produkt
19:30, Theater Ulm

Caveman
20:00 Roxy

Hören Sie mal
20:00, Silchersaal Erbach

Am Hang
20:00, Theaterei Herrlingen

Auftritt Donna Margarida - Premiere
20:15, Theater in der Westentasche

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘
14:00, Ulmer Museum

Münster, Ziegel und Zement
15:00, Ulmer Münster

So	30
KoNZERTE

Sinfonisches Blasorchester Ulm
20:00, Congress Centrum Ulm

THEATER / TANZ

Frieda Fröschli und das Picknick
11:00 + 15:00, KindertheaterWerkstatt 
Ulm

Kasperle und der verzauberte Seppel
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Jona - unterwegs im Auftrag des 
Herrn
17:00, Erlöserkirche

Hören Sie mal
19:00, Silchersaal Erbach

Die Romantiker
19:00, Theater Ulm

Caveman
20:00 Roxy

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Geologische Stadtwanderung vom 
Kuhberg zum Ulmer Münster
10:30, Wendeplatte Grimmelfingerweg

film & kaffee & kuchen: Historische 
Ulm-Filme
15:00, Stadthaus Ulm

Mo	31
KoNZERTE

Klavierabend
20:00, Kloster Blaubeuren

THEATER / TANZ

open Stage
19:30, Theater Ulm

Hannes und der Bürgermeister
20:00, Congress Centrum Ulm

VoRTRAG/FüHRUNG/AKTIoN

Treffpunkt Musik: Norbert Burgmüller
17:00, Volkshochschule Ulm

‚Entwurzelt‘ - Vom Verlust der Heimat 
zwischen oder und Bug
19:30, Haus der Begegnung

AUSSTELLUNGEN
Ulmer Museum, Di-So 11-17 Uhr, Do 11-
20 Uhr
11.2007 - 30.03.2008
Entdeckungen: Höhepunkte der Lan-
desarchäologie
03.02.2008 - 06.04.2008
Die Welt neu sehen - Klassische Mo-
derne: Arbeiten auf Papier aus der 
Sammlung Selinka und dem Ulmer 
Museum

Stadthaus, Mo-Sa 9-18 Uhr, Do 9-20 Uhr, 
So u. Fei 11-18 Uhr
16.02.2008 - 13.07.2008
‘Die Mörder sind unter uns.Der Ulmer 
Einsatzgruppenprozess1958’
15.02.2008 - 03.03.2008
Sibyllen - Seherinnen und Prophe-
tinnen

Edwin Scharff Museum
30.11.2007 - 02.03.2008
Max Klingler - Der neue Mensch
16.03.2008 - 27.04.2008
No net hudla. Jozef Legrand. Das ei-
gensinnige Bild
27.03.2008 - 25.05.2008
Aufblühen - Martin Weimar

Galerie im Kornhauskeller
18.01.2008 - 01.03.2008
Thomas P. Kausel - Horst Kuhnert

Donauschwäbisches Zentralmuseum
25.01.2008 - 09.03.2008
Brechungen - Willy Pragher - Rumä-
nische Bildräume 1924 - 1944 

Museum der Brotkultur
30.01.2008 - 16.03.2008
Salz - Fotografien von Fred Lange

Kinderbetreuung
ohne Voranmeldung

Ulmer Gasse 9
Telefon: 0731 61317

Öffnungszeiten:
Mo – Do 9 – 18 Uhr
Fr u. Sa 9 – 21 Uhr

Kosten:
1. Kind: 4 €/2 Stunden
2. Kind: 2 €/2 Stunden

www.kinderpark-ulm.de

Anzeigen

Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Claus-Graf-Stauffenberg Str. 15 • 88471 Laupheim

Ticket-Hotline: 07392 9680016
        www.kulturhaus-laupheim.de

Mittwoch | 05.03.2008 | 20:00 Uhr 
DasÖrtliche 
NEW COMEDY Festival Vol 8
Frl. Wommy Wonder | Thomas Schreckenberger  | 
Vorlaut | Marc und Alex | Drommeldar-Trio

Freitag | 07.03.2008 | 20:00 Uhr
Sieba Schwobakäppsela 
in Laupheim
Mundart und Musik aus Oberschwaben

Samstag | 29.03.2008 | 20.00 Uhr
Sonntag | 30.03.2008 | 19.00 Uhr
8. Laupheimer Drummerparty 
Dave Samuels | The Beauties & the Beats | 
Harry das Tier Reischmann | Marta Klimasara & 
Jürgen Spitschka

Freitag | 28.03.2008 | 20.00 Uhr
Landesjugendorchester
Baden-Württemberg
Gioachino Rossini, 
Ouvertüre zur Oper ‚Der Barbier von Sevilla’,
Arien und Ensembles aus der Oper 
‚Der Barbier von Sevilla’ 
Robert Schumann, 
Sinfonie Nr. 2 in C-Dur, op. 61 

Galerie Tobias Schrade
02.02.2008 - 12.03.2008
Ulrich Brauchle
14.03.2008 - 23.04.2008
Clemens Schneider

Haus des Landkreises
11.02.2008 - 07.03.2008
‚Malerei‘ - Weidacher Malfrauen

Volkshochschule Ulm
15.02.2008 - 03.03.2008
Sibyllen - Seherinnen und Prophe-
tinnen

Botanischer Garten
16.02.2008 - 24.03.2008
Naturräume Brasiliens

Galerie auf der Insel
20.02.2008 - 24.03.2008
Karl-Heinz Buri - Städtebilder und 
Landschaften (Malerei) 

Künstlerhaus
23.02.2008 - 23.03.2008
Esther Hagenmaier / Adalberto Me-
carelli

St. Josef Kirche
08.03.2008 - 05.04.2008
Bilderausstellung von Gabi Weiss 

Kunstverein
09.03.2008 - 13.04.2008
Water_please Wasser_bitte: Vom 
Umgang mit dem Wasser - mit Wer-
ken von 10 Künstlern

Kunstschalter Roxy
14.03.2008 - 09.05.2008
Anselm Schmid ‘Bilder & Druckgra-
fik’

Naturkundliches Bildungszentrum
20.03.2008 - 30.03.2008
Lebendige osterausstellung

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de
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Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Ihr Fahrplan für unter-
wegs. Reinsurfen und
losfahren. Einfach mal
testen – www.swu-verkehr.de.

SWU_Banner_Internet_30x70  22.03.2004 11:16 Uhr  Seite 1

Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.hautundaesthetik.de
info@hautundaesthetik.de

Haut & Ästhetik
Dr. Wlotzke GmbH

Falten
können
stören

gering-invasive Faltentherapie
high-tech-Laserverfahren
gewebeschonende Fettreduktion
Laser-Enthaarungen
Schwitzbehandlungen
Medizinische Kosmetik

Fühlen Sie sich in guten Händen - 
unter hautfachärztlicher Leitung. 
Für neue Wege zur Schönheit.

Nikolaus Maier-Mangold
Weiherweg 3/5 • 89185 Humlangen
Tel/Fax: 07305 6255 o. 0171 5277300
nikolaus.maier-mangold@t-online.de
www.antiquitaeten-maier-mangold.de
Termine nach telefonischer Vereinbarung

WO ANTIQUITÄTEN
zUm ErlEbNIs  WErdEN!

modern meets classic
Antiquitäten & Accessoires
Fischergasse 8 • 89073 Ulm
Öffnungszeiten:

Mi. – Fr. 11:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 10:00 – 16:00 Uhr
Und jederzeit nach telefonischer
Vereinbarung: Tel. 0171 5277300

Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

Objekt-Nr. 2584       EUR 349.000,–

Repräsentative Wohnung 
mit herrlichem Ausblick

4,5 Zimmer, 168 m² Wohnfläche

Die schön geschnittene, lichtdurchflutete Penthouse-Maisonette mit Müns-
terblick befindet sich in einem Mehrfamilienhaus und erstreckt sich über 
das komplette Dachgeschoss. Sie ist ausgestattet mit Edelholzparkett, einer 
hochwertigen Einbauküche und einer sonnigen Dachterrasse. Hausmeister-
service und ein Aufzug sind vorhanden.

Der KSM Verlag 
ist ihr Partner für 
innovative Kunden-
zeitschriften.

www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

C. Lohmann,  Bockgasse 11, Ulm, Tel. 0731/22041 
Wir vermitteln Ihnen kostenlos den passenden Mieter 
für Ihre Wohnung. www.mwz-immobilien-ulm.de

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden
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Anna	 wurde	 mit	 den	
Stammzellen	 eines	 ge-
netisch	 passenden	 Spen-
ders	 aus	 der	 ZKRD	 (Zen-
trales	Knochenmarkregister	
Deutschland)	 gerettet.	 In	
dieser werden sämtliche 
Spender	 verschiedener	
Dateien	 aus	 Deutschland,	
u.a.	 der	 DKMS,	 zusam-
mengefasst.	 Welche	 Be-
deutung	hat	die	Arbeit	der	
DKMS?
Die DKMS-Spenderdatei be-
steht seit rund zehn Jahren, 
rund drei Millionen Spender 
sind bislang registriert. Die 
Freiwilligen unseres Akti-
onstages sind als mögliche 
Spender in der Datei regis-
triert, um Erkrankten auf der 
ganzen Welt zu helfen. 
Kann jeder sich typisieren 
lassen?
Jeder Gesunde zwischen 
18 und 65. Die Spenderda-
tei lebt von Aktionen wie 
unseren. Sie wird stets auf 
den neuesten Stand ge-
bracht und erweitert. Typi-
sieren lassen kann man sich 
übrigens auch über eine 
Blutentnahme (ca. 5 ml) im 
DRK-Blutspendezentrum 
oder beim Hausarzt. 
An	 welchem	 Ort	 in	 Ulm	
halten	 Sie	 sich	 am	 liebs-
ten auf?
Wenn ich mal Ruhe habe, in 
der Ulmer Zentralbibliothek.
Was ist Ihre größte Lei-
denschaft?
Meine Familie, Marathon 
laufen, Saxophon spielen.

Anzeige

Echte	Freunde
Stefan	Götz,	Mitglied	einer	Ak-
tionsgruppe, half der leukämie-
kranken	Anna



Anna aus Wiblingen ist seit Anfang 2007 
einer der prominentesten Teenager der Re-
gion, wenn auch nicht freiwillig. Eine Wel-
le der Hilfsbereitschaft und viel Glück lie-
ßen die 13-Jährige ihre lebensbedrohliche 
Leukämie-Erkrankung überwinden. Selten 
erfährt ein Schicksal so viel Anteilnahme, 
eine leidgeprüfte Familie so viel Solidari-
tät von Bekannten und Unbekannten.
Einer, der sich mit Anna und ihren Eltern 
freut, ist Stefan Götz. Der 39-Jährige kennt 
Anna von Kindesbeinen an: Sie besuchte 
den Kindergarten, in dem der Baden-Ba-
dener seit zehn Jahren als Erzieher tätig 
ist. »Meine Frau und ich sind mit Annas 
Eltern gut befreundet. Als wir die Krank-
heit des Kindes und das Leid der ganzen 
Familie miterlebten, fragten wir uns: Wie 
können wir helfen?« Anfang 2007, nach-
dem feststand, dass Anna eine Stamm-
zelltransplantation brauchte, gründeten 
Stefan und Petra Götz, die Freunde Vera 
Sonnenstuhl, Petra Scheuer, Didi Prinzing, 
Alexandra Will und Markus Dambach 
eine Initiativgruppe zur Unterstützung 
Annas. »Alle erklärten sich spontan be-
reit. Aber niemand von uns ahnte, was 
auf uns zukommen würde.« Das Projekt 

forderte Einsatz rund um die Uhr, oft über 
die Grenzen des physisch und psychisch 
Verkraftbaren hinaus. »Ich befand mich 
gerade in Elternzeit und war der zentrale 
Ansprechpartner. Tag und Nacht klingelte 
das Telefon«, sagt der Vater zweier kleiner 
Söhne. »Beim Einrichten des Spenden-
kontos, bei Öffentlichkeitsarbeit und Or-
ganisation half uns die DKMS (Deutsche 
Knochenmarkspenderdatei), was unserer 
Arbeit ein Gerüst gab.« 
Mit zahlreichen Aktionen wie Flugblät-
tern, Vorträgen und Benefizkonzerten 
gewannen sie das Interesse der breiten 
Öffentlichkeit: Privatpersonen, Firmen, 
die Stadt Ulm und OB Ivo Gönner zogen 
schließlich mit der Initiativgruppe an 
einem Strang. Mit Spendengeldern, Spon-
soren und 160 freiwilligen Helfern veran-
staltete die Gruppe einen Aktionstag, bei 
dem sich sage und schreibe 996 Freiwillige 
via Blutabnahme als Stammzellspender 
typisieren ließen. »Nie hätten wir mit so 
viel Resonanz gerechnet. Es war schön, 
die Hilfsbereitschaft all dieser Menschen 
zu erleben«, schwärmt Stefan Götz.
	
	 Antje	S.	Blüm



OSTERFRISCH  –  
VERFÜHRERISCH

Holen Sie sich mit 
unseren ausgesuchten Köstlichkeiten den 

kulinarischen Frühling ins Haus –ab Anfang März liegen 
unsere Kochvorschläge für‘s Osterfest 

druckfrisch in unseren Geschäften für Sie aus…

Ein genussreiches Osterfest 
wünscht Ihnen schon heute 
Ihre Familie Gnamm
mit allen netten Mitarbeitern!

Ludwigstr. 25
89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 97073-0 
Fax 0731 97073-99

Geydan-Gnamm GmbH

Platzgasse 16
89073 Ulm
Tel. 0731 8802251 
Fax 0731 8802252

www.geydan-gnamm.de 
info@geydan-gnamm.de


